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Gewerbegerichte.

Im August d. J. haben auf Veranlassung des Verbandes deutscher Ge- 
werbegeri elite sämtliche deutschen Landesregierungen ein Verzeichnis der in 
ihrem Gebiete bestehenden Gewerbegerichte aufgestellt. Es bestanden im 
August 1895 im Deutschen Reiche 272 Gewerbegerichte. Im Vergleich zu 
der letzten Zusammenstellung im Jahre 1898, welche 208 Gewerbegerichte 
ergab, zeigt dies im Laufe von zwei Jahren eine Vermehrung um 64. An 
diesem Zuwachse sind beteiligt: Preussen mit 40, Bayern und Württemberg 
mit je 5, Sachsen und Hessen mit je 3, Baden, Braunschweig, Sachsen- 
Weimar, Sachsen-Koburg- Gotha und Bremen mit je 1. Von den zehn deut
schen Bundesstaaten, die im Jahre 1893 noch kein Gewerbegericht errichtet 
hatten, haben inzwischen Sachsen-Meiningen, Anhalt und Reuss j. L. je 1 
eingerichtet; deutsche Staaten ohne Gewerbegericht sind jetzt nur noch: die 
beiden Mecklenburg, die beiden Schwarzburg, Sachsen-Altenburg, Waldeck 
und tSchaumburg-Lippe.

Die 26 Gressstädte des Deutschen Reiches, die nach der Volkszählung 
von 1890 über 100 000 Einwohner zählten, haben jetzt alle ein Gewerbegericht; 
1893 fehlte noch Stettin. Unter den 21 Städten mit 50 000—100 000 Ein
wohnern sind noch immer ohne Gewerbegerichte: Potsdam (wo aber der Er
öffnung nur noch die Erledigung von Wahl-Protesten entgegensteht), Würz
burg und Darmstadt; dagegen sind in Dortmund, Kassel und Frankfurt a. 0. 
inzwischen Gewerbegerichte ins Leben getreten. Von den 64 Gemeinden 
mit 25 000—50 000 Einwohnern besitzen 48 ein Gewerbegericht, und 3 sind 
einem solchen angeschlossen; folgende 13 Ortschaften dieser Grössenklasse 
haben keins:

in Preussen: Rixdorf, Spandau, Guben, Stralsund, Oberhausen;
in Bayern: Regensburg;
in Sachsen: Zwickau, Freiberg;
in den übrigen Bundesstaaten: Rostock, Schwerin, Altenburg, 

Bernburg;
in Els as s-Lothringen: Kolmar.

Auch die 45 Orte mit 20 000—25 000 Einwohnern sind immerhin in 
ihrer Mehrheit bereits mit Gewerbegericliten versehen (25 und 3 angeschlossen), 
während die Minderheit (17) derselben noch ermangelt, nämlich

in Preussen: Tilsit, Ratibor, Glogau, Greifswald, Stargard, Lichten- 
berg, Aschersleben, Eisleben, Quedlinburg, Hamm, Neuss, Düren, 
Wesel, Meiderich;

in Bayern: Hof, Beyrouth;
in Sachsen: Reichenbach.

Die nächste Kategorie, 15 000—20 000 Einwohner, umfasst 65 Gemeinden, 
darunter 2< mit Gewerbegericliten und 6 angeschlossene. Ohne Gewerbe
gerichte sind (32):

in Preussen: Gnesen, Oppeln, Neustadt 0.-8., Köslin, Kolberg, 
Luckenwalde, Neu-Weissensee, Prenzlau, Naumburg, Stassfurt, 
Stendal, Merseburg, Schleswig, Herford, Paderborn, Soest, Neun
kirchen, Esckweiler, Eupen; 

in Bayern; Amberg, Landshut, Ingolstadt, Kempten; 
in Sachsen: Krimmitschau, Meissen, Werdau; 
in Württemberg: Ludwigsburg, Konstanz;
in den übrigen Bundesstaaten: Wismar, Köthen, Zerbst, Koburg. 

Unter den 142 Ortschaften mit 10 000—15 000 Einwohnern haben nur 
35 ein Gewerbegericht und 17 sind angeschlossen. Dagegen finden sich be
reits Gewerbegerichte in 81 noch kleineren Städten (58 preussiscke, 5 bayerische, 
4 sächsische, 4 Württemberg!sehe und 10 in den übrigen Staaten).

hinaus; davon umfassen 42 einen oder mehrere preussiscke Kreise, 1 einen 
hessischen Kreis, 3 eine sächsische Amtshauptmannschaft, während 1 (Lübeck) 
sogar ein ganzes Staatsgebiet in sich begreift. Ausserdem erstrecken sich über 
grössere Gebiete sämtliche auf Grund des Reichsgesetzes (§ 77) errichteten 
Berg-Gewerbegerichte (5 in Preussen, 1 in Braun schweig). Dadurch wird 
die obengenannte Zahl der kleineren Orte mit gewerbegerichtlicher Juris
diktion noch ganz bedeutend vermehrt. (Schluss folgt.)

Technische Mitteilungen.
— Eine Vorrichtung zum Fraisen gewundener Säulenschäfte ist Herrn Adolf 

Beuhne in Kopenhagen unter No. 78034 patentiert worden. Gegenstand vor
liegender Erfindung bildet eine Vorrichtung zum Fraisen von gewundenen Säulen
schäften. Von den bisher aus geführten Maschinen dieser Art unterscheidet 
dieselbe sich dadurch, dass die schraubenförmige Bewegung des Arbeitsstückes 
von der axialen Verschiebung des Schlittens abgeleitet wird. Eine solche Vor
richtung ist in untenstehender Zeichnung teils im Grundriss, teils im waag-

rechten Schnitt dargestellt. Das Arbeitsstück a wird an seinen Stirnenden von 
Körnern c getragen. Der zweite Körner c ist drehbar, aber axial unverschiebbar 
im Schlitten f selbst gelagert. Auf dem Körner c ist ein Zahnrad g festgekeilt, 
welches mit einem solchen h einer im Schlitten f unverschiebbar gelagerten 
Spindel i im Eingriff steht. Um die Drehung der letzteren auf das Arbeitsstück a 
übertragen zu können, ist eine Kupplung zwischen dem Körner c und dem 
Arbeitsstück a angebracht, welche so eingerichtet ist, dass eine Umstellung beider 
gegeneinander möglich ist. Die Kupplung besteht aus einer Griffklaue, welche 
auf dem Körner c drehbar angeordnet ist. Die erwähnte Drehung der Spindel i 
wird nun dadurch bewirkt, dass in ihre schraubenförmige Nuth i ein feststehender
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Finger n eingreift. Letzterer ist an der Führung für den Schlitten f befestigt. 
Die Führung des Schlittens, welcher hier beispielsweise von Hand bewegt wird, 
wird auf dem Fraistisch befestigt, an welchem der Fraiser p sitzt. Man kann 
dabei den Fraiser p entweder um eine Achse sich drehen lassen, welche senkrecht 
oder geneigt zu derjenigen des Arbeitsstückes steht. Bei grösseren Ausführungen 
lässt sich die Hin- und Herbewegung des Schlittens auch durch Zahnstangen- 
betrieb oder dergl. bewirken. (Mitgeteilt vom Internationalen Patentbureau 
Heimann & Co., Oppeln.)

— Ueber Gasglühlicht teilt das „Centralbl. der Bauverw.“ folgendes mit: Auer
besitzt vier Deutsche Reichspatente, deren Kern und Inhalt auf die Verwendung 
der seltenen Erden für die Glühlichtbeleuchtung gerichtet ist. Das Wesen dieser 
Verwendung besteht darin, dass diese Erden in erster Linie in Verbindung mit 
anderen seltenen Erden, aber auch mit sonstigen Verbindungen, wie insbesondere 
den alkalischen Erden, benutzt werden. Die Verwendung der Erden im. einzelnen, 
ohne jede Beimischung anderer Erden, hat für die Glühlichtbeleuchtung keinen 
praktischen Wert, wie schon daraus hervorgeht, dass, wie Max Kean gefunden 
hat, unter Benutzung eines Brenners von 85 Litern Gasverbrauch in einer Stunde 
bei 45 mm Gasdruck

Thoriumoxyd..................... • 3,56 Hefnerlichte,
Lanthanoxyd........................... . 28,.,
Yttriumoxyd........................... - 2g™ ))
Zirkonoxyd.......................... ' ; ;• >>
Ceroxyd................................ • ®’02

entwickeln, während man bei den Mischungen, verglichen mit reinem Thoroxyd, 
mit dem 15 fachen und darüber zu rechnen hat. Die Farbe des Lichts ist bei
läufig in fünf angeführten Fällen bläulichweiss, weiss, gelblichweiss, weiss und 
rötlich. Nur den Mischungen der Erden kommt das ungewöhnliche Licht
strahlungsvermögen zu, welches die grossen Erfolge der Glühlichtbeleuchtung für 
das praktische Leben herbeigeführt hat. Aus den Mischungen der Erden, für 
die Auer Ausführungsbeispiele in grösster Zahl in seinen Patenten angeführt hat, 
ergeben sich Körper von vollständig veränderter chemischer Beschaffenheit, und 
es ist beachtenswert, dass häufig der Charakter einer Erde durch auch nur den 
allergeringsten Zusatz einer anderen in seinem Lichtstrahlungsvermögen völlig 
verändert wird. So besitzt beispielsweise die Mischung aus Thoroxyd und einem 
sehr geringen Betrage von Ceroxyd ein ungleich höheres Liehtstrahlungsvermögen 
als Thoroxyd allein. Dazu kommt, dass die Haltbarkeit der aus den Erd
gemischen hergestellten Glühkörper eine ungleich höhere ist. als wenn nur die 
einzelnen Erden verwandt werden.

— Um in der kalten Jahreszeit die Schaufenster klar zu erhalten, wurden bis
her ziemlich komplicierte Wärme Vorrichtungen angewandt. In der Regel bediente 
man sich einer Reihe kleiner Gasflämmchen, ein Mittel, welches aber versagt, 
wenn bei strenger Kälte das Gas einfriert, und welches überdies leicht zu 
Bränden führen kann. Auch können die Verbrennungsprodukte des Gases für die 
ausgestellten Gegenstände nachteilig sein. Der von der Allgemeinen Elektrizitäts- 
Gesellschaft neuerdings hergestellte elektrische Schaufensterwärmer ist frei von 
diesen Uebelständen und verbindet einfache Konstruktion und leichte Handhabung 
mit absoluter Betriebssicherheit. Der gesetzlich geschützte Apparat, dessen 
Wirkung auf der vom Strome in einem Leitungsdraht erzeugten Wärme beruht, 
ist so eingerichtet, dass Drähte vor einem mit Asbest überzogenen, etwa 10 cm 
hohen Eisenblech ausgespannt sind, welches der Breite der zu wärmenden Glas
wand entsprechend am unteren Ende des Fensters angebracht wird. Eine seitlich 
angebrachte Regulierungsvorrichtung aus 2 Spiralfedern verhindert ein Erschlaffen 
der gespannten Drähte nach stattgehabter Erwärmung. Der Schaufensterwärmer 
kann für jede Spannung eingerichtet werden und ist für Gleich- und Wechsel
strom gleich gut brauchbar.

— Die Errichtung einer städtischen Hanffabrik beschäftigt, wie sich aus einem 
Berichte der städtischen Canalisations-Deputation ergiebt. augenblicklich die Berliner 
Verwaltung. Der Hanfbau scheint für* die Ausnutzung der Rieselfelder noch eine 
grosse Bedeutung zu haben. Es sind bereits verschiedene Sorten Hanf, russischer, 
italienischer, ungarischer und deutscher wiederholt angebaut und recht zufrieden
stellende Ergebnisse erzielt. Der Anbau konnte jedoch nicht dauernd aufrecht 
erhalten werden, da die Fabrikanten, denen die nötige Erfahrung in der Ilanf- 
bereitung fehlte und welche auch nur unvollkommene Maschinen zur Verfügung 
hatten, den Vertrag mit der Verwaltung der Rieselländereien lösten. Die Ver
waltung hat sich nun seit ungefähr 2 Jahren mit einem zu bildenden Konsortium 
in Ungarn, in welchem Lande der Hanfbau am bedeutendsten betrieben wird, 
in Verbindung gesetzt und diese Verhandlungen schweben augenblicklich noch. 
Die Verwaltung hält den Massenanbau von Hanf für den Rieselbetrieb für 
ausserordentlich vorteilhaft; er verbraucht grosse Mengen Dung, reinigt den 
Boden von Unkraut und lässt wegen seiner verhältnismässig kurzen Vegetations
periode das Land möglichst lange zur Berieselung frei; wie er auch eine sich 
öfter hintereinander wiederholende Bestellung derselben Fläche mit derselben 
Frucht zulässt. Sollte eine Einigung mit den Unternehmern nicht zu erzielen 
sein, so würde die Verwaltung in Erwägung ziehen, ob etwa eine Hanffabrik 
in eigener Regie unter Leitung eines bewährten Fachmannes einzurichten wäre, 
wodurch mit ziemlicher Sicherheit auf eine grössere Stabilität der wirtschaftlichen 
Verhältnisse auf den Rieselfeldern zu rechnen wäre. Die Vorarbeiten für ein 
solches Unternehmen sind durch die städtische Bauverwaltung fertiggestellt.

Sociale und Gewerbegesetzgebung etc.
— Bei Verträgen zwischen Prinzipalen und Handlungsgehilfen wird häufig

eine dem Gehilfen aufzuerlegende Strafe für den Fall vorgesehen, dass dieser 
später in ein Konkurrenzgeschäft eintritt. In einem derartigen Falle hatte der 
Prinzipal die Zahlung der Strafe verlangt, obgleich er selbst dem Gehilfen gekündigt 
hatte. Es wurde geltend gemacht, dass die Vertragsstrafe erst dann ausgeschlossen

sei, wenn die Kündigung des Prinzipals sich als eine widerrechtliche darstellte. 
Das Reichsgericht hat diese Auffassung für unzutreffend erklärt und folgendes 
ausgeführt: Eine solche Vereinbarung gilt im Zweifel nur für den Fall einge
gangen, dass der Handlungsgehilfe seinerseits die Stellung willkürlich verlässt oder 
kündigt oder durch sein Verhalten dem Prinzipal Anlass zur Kündigung giebt, nicht 
aber für den Fall, wo der Prinzipal willkürlich und ohne einen ihm vom Gehilfen ge
gebenen gerechten Anlass das Vertragsverhältnis löst. Denn es kann nicht ohne Weiteres 
beim Vertragsschluss als in der Absicht des Handlungsgehilfen liegend angenommen 
werden, seine Erwerbsthätigkeit dergestalt zu beschränken und sich dergestalt in 
die Hände des Prinzipals zu geben, dass derselbe rein nach Belieben ihm kündigen 
und ihn dadurch jederzeit in die Zwangslage versetzen könne, entweder seine 
Erwerbsthätigkeit in gewissem Umfang aufzugeben oder die Konventionalstrafe 
zu zahlen. Beim Mangel eines durch den Gehilfen gegebenen Anlasses erscheint 
daher der Regel nach die Anwendung der Strafe gegen den in ein Konkurrenz
geschäft tretenden Gehilfen auch dann ausgeschlossen, wenn der Prinzipal an sich 
in gesetzmässiger Weise gekündigt hat.

— Die Erlangung von Auszügen aus dem Handelsregister ist nach dem neuen 
Preussischen Gerichtskostengesetz vom 25. Juni 1895 mit grossen Schwierigkeiten 
verknüpft. Nach § 76 Abs. 2 des Gesetzes ist für eine aus dem Handelsregister 
erteilte Bescheinigung, sowie für beglaubigte Abschriften oder Auszüge aus demselben 
in allen Fällen ausser den Schreibgebühren ein Zehntel der in § 74 unter 19 
normierten Sätze, mindestens aber 1 Mark zu erheben. Nach diesen Bestimmungen 
ist also für jeden Auszug aus dem Handelsregister ausser den Schreibgebühren 
eine Gebühr von 1 bis 10 Mk. zu zahlen und diese Gebühr richtet sich nicht 
etwa nach dem Interesse, welches der den Auszug Nachsuchende an der Erteilung 
hat, sondern lediglich nach der Gewerbesteuerklasse, in welche derjenige eingereiht 
ist, bezüglich dessen Firma der Auszug erbeten wird.

— Zur invaliditäts- und Altersversicherung. Eine für Arbeiter wichtige Ent
scheidung hat das Reichsversicherungsamt gefällt. Nach dieser Entscheidung ist 
dem Arbeiter nach mehr als einjähriger Krankheit die Invalidenrente auch dann 
zu gewähren, wenn die fünfjährige Wartezeit erst im Laufe und bei der Be
endigung der Krankheit erfüllt ist. Ferner ist anerkannt worden, dass einem 
Arbeiter die Zeit, während deren er sich wegen einer Augenentzündung zur 
Schonung der Augen auf ärztlichen Rat von der Arbeit fernhielt und keine 
Invaliditätsversicherungsbeiträge zahlt, doch als Beitragszeit im Sinne des In
validitäts- und Altersversicherungsgesetzes anzurechnen ist.

— Umtausch der Quittungskarten für die Alters- und Invaliditätsversicherung.
Mit dem Ablauf dieses Jahres verlieren nach § 104 des Invaliditäts- und Alters
versicherungsgesetzes vom 22. Juni 1889 alle diejenigen Quittungskarten ihre 
Gültigkeit, welche im Jahre 1892 ausgestellt und nicht bis zum Schlüsse des 
Jahres 1895 zum Umtausch eingereicht worden sind. Alle diejenigen, welche 
sich noch im Besitze von solchen im Jahre 1892 ausgestellten Quittungskarten 
befinden, haben dieselben spätestens bis zum 31. Dezember d. J. dem zuständigen 
Polizeirevier zur Aufrechnung einzureichen, widrigenfalls sie den Verlust aller 
Ansprüche aus diesen Karten zu gewärtigen haben.

Zoll-, Tarif- und Verkehrsangelegenheiten.
— Soeben sind die Zoll- und Steuerämter in den Besitz des neuen amtlichen 

Warenverzeichnisses gekommen, welches vom 1. Januar k. J. an Gültigkeit hat. 
Es umfasst 519 Druckseiten, während das gegenwärtige nur 493 aufzuweisen hat. 
Dabei fehlen in dem Bande die Bestimmungen über die Tara. Die Vorbe
merkungen sind um mehrere Vorschriften erweitert worden, wovon die wichtigste 
sich auf den Verkehr mit solchen fremden Staaten bezieht, deren Erzeugnisse 
nach den zur Zeit bestehenden Handelsverträgen ermässigten Zollsätzen unter
liegen. Die Bestimmungen über die Zollbefreiungen oder Zollermässigungen, 
welche auf den vorgenannten Handelsverträgen beruhen, finden sich im amtlichen 
Warenverzeichnis in schrägen Lettern gedruckt. In den Vorbemerkungen sind 
aber zum ersten Mal alle die Staaten zusammengestellt, auf welche jene Be
günstigungen sich zur Zeit beziehen. Sie finden auf die im Warenverzeichnis 
durch den Druck besonders gekennzeichneten Waren Anwendung, wenn sie ein- 
gehen aus der Argentinischen Konföderation, Belgien, Chile, Costarica, Dänemark, 
der Dominikanischen Republik, Ecuador, Egypten, Frankreich einschliesslich der 
Kolonien und auswärtigen Besitzungen, sowie des Fürstentums Monaco, Griechenland, 
Grossbritannien einschliessl. der Kolonien und auswärtigen Besitzungen, Guatemala, den 
Hawaiischen Inseln, Honduras, Italien einschliessl. der Republik San Marino, Colum
bien. Liberia,Madagaskar,Marokko,Mexiko,denNiederlanden einschliessl.derKolonien 
und auswärtigen Besitzungen, Oesterreich-Ungarn einschliessl. der zollangeschlossenen 
Gebiete Bosnien und Herzegowina sowie d^s Fürstentums Lichtenstein. Paraguay, 
Persien, Rumänien. Russland, Salvador, Schweden und Norwegen, der Schweiz, 
Serbien, der Südafrikanischen Republik (Transvaal), der Türkei (auch Bulgarien 
und Ostrumelien), Uruguay, den Vereinigten Staaten von Amerika, Zanzibar., 
Deutschen Zollausschlüssen, Deutschen Kolonien oder Deutschen Schutzgebieten. 
Ob im einzelnen Falle die vertragsmässigen Zollsätze auf alle aus dem freien 
Verkehr eines meistbegünstigten Landes oder Gebietes eingehenden Waren oder 
nur auf die Boden- und Gewerbs-Erzeugnisse desselben anzuwenden sind, richtet 
sich nach den für das betreffende Land oder Gebiet geltenden vertragsmässigen 
Bestimmungen. Auf die Schutzgebiete fremder Staaten findet die den letzteren 
zugestandene Meistbegünstigung keine Anwendung.

— Eisenbahntarif für Düngekalk. Wie uns mitgeteilt wird, ist in landwirt= 
schaftlichen Kreisen die für die Interessen derselben wichtige Thatsache, dass, 
seit dem 15. Januar 1894 neben dem bis dahin ausschliesslich für Staub kalk 
(Kalkasche) bestehenden Ausnahmetarif auch für Stückkalk zum Düngen ein er
heblich ermässigter Tarif für Entfernungen über 50 km in Kraft getreten ist, noch 
keineswegs zur allgemeinen Kenntnis gelangt. Ueberdies ist zu beachten, das.
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seit dem 1. März 1895 auf Grund des sogenannten Notstandstarifes für Dünge
mittel auch von den Frachtsätzen des Düngekalktarifes eine Ermässigung in Höhe 
von 20 Prozent im Rückvergütungswege gewährt wird, falls durch die Be
scheinigung einer Öffentlichen Behörde (auch der Gemeindevorsteher) der Nach
weis der Verwendung zu Dungzwecken erbracht wird.

— Handlungsreisende in Russland. Auf eine Anfrage der Breslauer Handels
kammer bei dem Handelsminister, ob die in Russland geltenden Bestimmungen, 
wonach ausländische Handlungsreisende beim Betreten russischen Bodens einen 
Kommisschein erster Klasse zu lösen hätten, sich nur auf die zum Verkauf nach 
Russland gehenden Handlungsreisenden oder auch auf diejenigen erstrecke, welche 
zum Einkauf von Rohprodukten die Grenze überschreiten, nachdem die von 
den Grenzzollämtern geübte Praxis eine verschiedene sei, bescheidet der Handels
minister die Handelskammer dahin, dass Handlungsreisende, einerlei, ob sie zum 
Einkäufe von Waren oder Rohstoffen oder zur Entgegennahme von Bestellungen 
nach Russland kommen, zur Lösung eines Kommisscheins erster Klasse ver
pflichtet seien. Zugleich wird darauf hingewiesen, dass nach der Auffassung des 
kaiserlich russischen Departements für Handel und Manufaktur selbständige aus
ländische Kaufleute oder Gewerbetreibende, die zum Abschlüsse von Handels
geschäften nach Russland kommen, zur Zahlung einer Abgabe überhaupt nicht 
verpflichtet seien. Sie brauchten also weder einen Kommis-, noch einen Gilden
schein zu lösen. Werde gleichwohl in solchem Falle die Zahlung einer Gilden
steuer von einer russischen Behörde verlangt, so empfehle es sich, die Steuer gar 
nicht oder nur unter Protest zu bezahlen und im Beschwerdewege die Ent
scheidung des erwähnten Departements herbeizuführen. Ein Gildenschein erster 
Klasse berechtigt, in ganz Russland mit Waren zum Verkaufe zu reisen, ohne 
dass an den einzelnen Orten noch die Lösung eines Ergänzungsscheines erforderlich 
wäre. Ein solcher ist nur dort zu lösen, wo ein Kaufmann erster Gilde eine 
Filiale errichtet.

Dividenden.
— Berliner Aktiengesellschaft für Eisengiesserei und Maschinen fabrication in 

Charlottenburg 13 pCt.
— Union, Fabrik ehern. Produkte in Stettin 3 pCt.
— Portland-Cement-Fabrik Gössnitz 62/s pCt.
— Krimmitschauer Maschinenfabrik 6 pCt.
— Köln-Müsener Bergwerks-Aktien-Verein 0 pCt.
— Rheinische Metallwaren- und Maschinenfabrik 16 pCt.
— Baroper Walzwerk, Akt ien-Gesellschaft, 0 pCt.
— Hannoversche Eisengiesserei 21/2 pCt.
— Aktien-Gesellschaft Bergwerksverein Friedrich-Wilhelmshütte 6 pCt.

Patent-Liste.
Aufgestellt durch das Internationale Patentbureau von Brockhues u. Cie. in Köln.
Klasse. Paten t - A limeldun gen.

1. P. 7 600. Rotierender Apparat zum Scheiden von Eisen und Stahl aus nicht 
magnetischen Stoffen. M. Patzig, Friedrichsgrube b. Tarnowitz.

24. Sch. 10926. Petroleum-Generatorfeuerung für Flammöfen. Carl Schwulme
und F. Busta, Zabrze O.-S.

37. H. 15856. Roll- und Einstellvorrichtung für Brettjalousieen. F. Hanke,
Hof-Göhlenau, Post Friedland, Reg.-Bez. Breslau.

53. A. 4351. Dämpfapparat für Viehfutter. C. Krätzig & Söhne, Jauer i. Schl. 
55. H. 16144. Friktionskalender. Ph. Hüttenmüller, Lorenzdorf i. Schl., K.

Hüttenmüller, Altvels, Kreis Bunzlau, und K. Körner, Görlitz.

Neue Firmen.
Firma Josef Ludwig, Inhaber der Mühlenbesitzer Josef Ludwig in 

Bleischwitz bei Leobschütz.

Handelsnachrichten.
— Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins Deutscher Eisen- und 

Stahlindustrieller belief sich die Roheisenproduktion des Deutschen Reichs
(einschl. Luxemburgs) im Monat Oktober 1895 auf 511 264 t; darunter Puddel- 
roheisen und Spiegeleisen 113 967 t, Bessemerroheisen 38 494 t, Thomasroheisen 
267 247 t, Giessereiroheisen 91 556 t. Die Produktion im Oktober 1894 betrug 
490 943 t, im September 1895 478 955 t. Vom 1. Januar bis 31. Oktober 
1895 wurden produziert 4 788 571 t gegen 4 579 180 t im gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs.

— Aus dem Obers chlesischen Kohlenrevier sind am Montag vorletzter 
Woche 6 450 Wagen Kohlen expediert worden, die grösste Verladung, welche 
bisher jemals an einem Tage erreicht worden.

— In Oberschlesien sind einige Erweiterungen geplant. Borsigwerk will 
eine grosse Pressanlage für Bleche, Dampfkesselböden etc. ausführen. Die Neu
bauten auf der fiskalischen Gleiwitzer Hütte sind nunmehr fast vollendet, so 
dass man das Anblasen des Hochofens zum 1. Dezember in Aussicht genommen 
hat. Zu demselben Zeitpunkte erfolgt die Inbetriebsetzung der neuen Coaks- 
ofenanlage und der Kondensation zur Gewinnung von Theer und Ammoniak, deren 
Fertigstellung durch verspätete Lieferungen sich etwas verzögert hat. Die 
Ausführung der von der Firma Huldschinsky in Gemeinschaft mit der Donnersmarck- 
hütte bei Oderberg geplanten Neuanlagen ist nunmehr gesichert und zwar soll 
zunächst ein Hochofen mit Coaksanstalt und Kondensationsanlagen, ein Martin
stahlwerk und ein Walzwerk zur Herstellung von Blechen und Faęoneisen erbaut 
werden. Ein bedeutendes Röhrenwalzwerk besitzt Huldschinsky bekanntlich schon in 
Schönbrunn. Die günstigen Frachten Verhältnisse für ungarische Spatheisensteine 
und für den Bezug gut backender Coakskohlen lassen die Rentabilität dieses in 
grossem Massstabe geplanten Werkes nicht zweifelhaft erscheinen und der gute 
Ruf, dessen sich die Huldschinsky’sehen Fabrikate erfreuen, giebt die Gewähr, 
dass def Absatz der Erzeugnisse des neuen Unternehmens in Österreich Schwierig
keiten nicht begegnen wird. Bresl. Ztg.

— Zu dem Abschlüsse einer Konvention deutscher Cementfabriken 
ist folgendes zu bemerken: Die deutschen Cementfabriken zerfallen ihrer örtlichen 
Lage nach in verschiedene Gruppen, die Schlesische, Stettiner und Berliner, Süddeut
sche, Mitteldeutsche, Nordwestdeutsche und Unterelbesche. Von diesen bildet die 
Schlesische Gruppe schon seit Jahren ein festorganisiertes Verkaufssyndikat. Ebenso 
sind die der Süddeutschen, Mitteldeutschen und Nordwestdeutschen Gruppe an
gehörenden Fabriken bezüglich der Produktionshöhe, der Cementpreise und der 
Verkaufsbedingungen an feste Abmachungen gebunden. Neuerdings haben sich 
auch die Stettiner Cementfabriken vereinigt und in den letzten Tagen ist auch 
eine Konvention der bei Hamburg bclegenen sogenannten Unterelbeschen Fabriken 
zu Stande gekommen.

debrauchsmuste r.
47491. Schlagbaumsicherung aus einem Doppelhaken am Schlagbaumende in 

eine durch Rollenzug zu öffnende federnde Hakenklemme im Aufschlag
pfosten einschnappend. L. Cohn, Breslau.

47506. Betttuchhalter aus Federklemmen auf Gummischnur und mit dieser ver
bundenen Befestigungsriemen. Otto Arlt, Görlitz.

47459. An der Oberfläche glatter, unten mit zwei Nasen versehener Cement- 
Doppelfalzziegel. J. Jantos, Oppeln.

47562. Ablegevorrichtung für brennende Cigarren und Cigaretten. Carl Rosen
baum, Breslau. >

47427. Jalousiestab für Kornreinigungsmaschinen. C. Müller, Graudenz.
47 613. Fahrbarer Queckenausheber mit gegen den Ackerboden rotierender 

Messerwelle. A. Galle, Masselwitz bei Breslau.
47 672. Bei Separatoren trommeln die Abdichtung des Bodens durch einen Konus 

über dem Gewindetei]. C. Krätzig & Söhne, Jauer.
47512. Knöpfstiefel aus einem Stück mit angewalkter Knopf lasche. J. Hanel, 

Neustadt O.-S.

Submissionen.
Lieferung von Gusseisen und Roststäbe. Angebote sind bis zum 

io. Dezember, vormittags 10 Uhr, einzureichen. Bedingungen nebst Angebots- 
nachw. liegen im Zimmer 4 des Verwaltungsgebäudes aus, können auch gegen 
1 Mk. bezogen werden. Briefmarken werden nicht angenommen. Eröffnung 
der Angebote im Zimmer 52 des Verwaltungsgebäudes. Zuschlagsfrist bis 
10. Januar 1896.

Kattowitz, 20. November 1895.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Ausschliesslich der Lieferung der Maurermaterialien werden die Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau eines Beamtenwohnhauses für sechs 
mittlere Beamte auf dem Bahnhofe Vossowska, nämlich: ca. 200 cbm Erd
aushub, 133 cbm Bruchsteinmauerwerk, 600 cbm Ziegelmauerwerk, 59 cbm 
bearbeitetes Bauholz etc. ausgeschrieben. Nur Bewerber, welche nachweislich 
schon bedingungsgemässe Arbeiten für Königliche Behörden ausgeführt haben, 
und sich darüber ausweisen können, wollen Offerten einreichen. Aus
schreibungs-Verzeichnisse, Bedingungen und Zeichnungen sind gegen 5 Mk. 
(nicht in Briefmarken) zu beziehen oder einzusehen. Eröffnung der Angebote 
am 14. Dezember, vormittags 11 Uhr. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Kreuzburg 0.-8., 11. November 1895.
Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion.

Lieferung und Aufstellung von Drahtzug sehranken auf der Strecke 
Dt, Rasselwitz-Schnellewalde. Angebote sind bis 4. Dezember, vormittags 
12 Uhr, einzureichen. Verdingungsunterl. liegen aus, können auch gegen 
50 Pf. in bar bezogen werden.

Ratibor, 16. November 1895.
Betriebs-Inspektion II.

— Eine permanente Industrie- und Export-Muster-Ausstellung 
soll in Hamburg und zwar in dem unmittelbar am Alsterbassin, also inmitten 
des gesamten Fremdenverkehrs und in nächster Nähe der Börse belegenen Hotel 
-de 1’Europe geschaffen werden.

Neubau städt. Schlachthof. Herstellung der Be- und Entwässerungs- 
Anlagen für die drei Verwaltungsgebäude. Angebote sind bis 9. Dezember, 
vormittags 11 Uhr, an das Schlachthof-Bauamt zu Pöpelwitz einzureichen, 
wo Bedingungen ausliegen und auch gegen 2 Mk. käuflich abgegeben werden. 

Breslau, 11. November 1895.
Die Schlachthofs-Kommission.
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Erd-, Maurer- und Asphalt arbeiten, einschliesslich der Kalk- und 
Sandlieferung, zur Verlängerung der Widerlager am Fahrwege sowie Her
stellung der Unterführung des Fussweges des Personen- und Gepäcktunnels 
an der Herrenstrasse in Glatz. Angebote sind bis zu dem am-14. Dezember, vorm. 
11 Uhr, Gartenstrasse No. 881. anberaumten Termine einzureichen, wo auch/ • 7

die Bedingungen etc. eingesehen werden können, bezw. gegen 1 Mk., nicht in 
Briefmarken, verabfolgt werden. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Glatz, 21. November 1895.
Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion.

Die für den Betrieb der konsolidierten Fuchs-Grube im Jahre 1896 er= 
forderlichen Materialien: Gruppe 1: eiserne geschmiedete und Drahtnägel,
eiserne und stählerne Schaufeln. Gruppe 2: stählerne Grubenschienen und 
Modelleisen. Gruppe 3: alte Eisenbahnschienen und Kesselbleche. Gruppe 4: 
Walzeisen, Schmiedeeisen, Eisenblech, Zinkblech. Gruppe 6: Petroleum und 
Astral- oder Kaiseröl. Gruppe 7: Maschinen- und Wagenschmieröl. Gruppe 8: 
Gummi- und Asbestwaren, Stopfbüchsenpackung und dergleichen Materialien. 
Gruppe 9: Ziegeln, Klinker und gewöhnliche Mauersteine. Gruppe 10: ober- 
schles. hydraul. und niederschl. Grau- und Weisskalk. Gruppe 11: Sand, 
sollen beschafft werden. Bedingungen sind in der Schichtmeisterei einzu
sehen oder werden auf Verlangen und Bezeichnung der betreffenden Gruppe 
gegen 30 Pf. in Briefmarken durch die Post zugesandt. Angebote, für jede 
Gruppe getrennt, sind bis 3. Dezember einzureichen. Offerten, die bis 
20. Dezember er. nicht beantwortet sein sollten, sind als abgelehnt anzusehen.

Neu-Weissstein i. Schl.
Verwaltung des Steinkohlenbergwerks „Konsolidierte Fuchs“.

Der Bedarf von buchenen und fichtenen Holzkohlen für 1896/97 
in Höhe von 290 000 kg bezw. 9500 kg soll beschafft werden. Offerten sind 
bis ii. Dezember, mittags 12 Uhr, einzureichen. Bedingungen liegen im 
Annahme-Amt der Kaiser!. Werft aus und sind für 0,60 Mk. in bar vom 
Annahme-Amte zu beziehen. Briefmarken werden nicht in Zahlung ge
nommen.

Kiel, Kaiserl. Werft, Abteilung für Verwaltungs-Angelegenheiten.

Öffentliche Vergebung von Betriebs- und Telegraphenmaterialien 
und zwar: 19 000 Stück Reiserbesen, 1300 kg Bindfaden, 6700 m Lampen- 
dochte, 11 kg Fadendochte, 3200 Stück Wasserstandsgläser, 10 Dutzend 
Lampenglocken, 1400 Scheffel Holzkohlen, 1800 kg Hanf, 3170 Dutzend 
Lampencylinder, 40 Stück Schnürleinen, 270 000 Plomben, 300 Stück 7 m

lange, 150 Stück 8 m lange u. 50 Stück 9 m lange Telegraphenstangen. Termin 
am 6. Dezember, vorm. 11 Uhr. Bedingungen liegen auf den Börsen Breslau, 
Berlin, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., sowie im Rech
nungsbureau aus und werden von demselben gegen 50 Pf. übersandt. Zuschlags
frist 4 Wochen.

Danzig, 7. November 1895.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Als Bedarf für 1896/97 werden verdungen werden: 3400 Hektoliter 
Holzkohlen, 4700 kg Bindfaden, 2400 m Dochte zu Öllampen, 100 kg baum
wollene Fadendochte, 1700 Petroleumfackel- (Cylinder-) Dochte, 800 Stück 
Fackeln (Harzfackeln, Pechkränze), 1900 kg Hanf (Liderung), 57 000 Stück 
Lampen cylinder, 410 000 Plomben. Termin am 13. Dezember, vorm. 11 Uhr, 
Zimmer No. 193. Bedingungen werden von dem Vorstande des Central
bureaus gegen 0,50 Mk. kostenfrei übersandt, können aber auch persönlich 
gegen 0,40 Mk. bei demselben in Empfang genommen werden. Zuschlags
frist 4 Wochen.

Bromberg, 11. November 1895.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

Lieferung von 18 000 bis 21000 Tonnen je 1000 kg Gaskohlen für 
die hiesige städtische Gasanstalt pro 1896. Angebote sind bis 20. Dezember, 
vorm. 11 Uhr, im Bureau der städtischen Gasanstalt, Kaiserstrasse No. 41, 
einzureichen, wo Bedingungen gegen 0,50 Mk. zu beziehen sind.

Königsberg i. Pr., 21. November 1895.
Direktion der städtischen Beleuchtungswerke.

Hetiezeugfatirik1 Köln a. Kh.
(Georg Kieffer) liefert

Flasehenzüge und Aufzüge
„ Kabel, Winden, Krahnen, Schiffs- und Krahnen-Ketten.
-Verzahnte Kettenräder und calibrirte Ketten.

Reparaturen aller Art Flaschenzüge.
Kettenförderbahnen, Drahtseilbahnen, Ketten-Elevatoren, Transporteure, 
Deckenhängebahnen für verschiedene Zwecke, amerikanische Treibketten.

Gall’sche Ketten.
Erste Deutselie Fabrik, grosse Erfahr line:, bewährte I>. R. Fatente.

FRANKFURT aVma,n. &

Vertreter ttir Oberschlesien

Patent * Schmierapparat aus Rotguss für Cylinder
und Schieberkasten von Dampfmaschinen, Lokomotiven, Dampf pumpen, 
Dampfhämmern etc. Vorgeschrieben von Königl. Preussischen Eisen
hahn-Direktionen. Über 17 000 Stück im Betrieb.

Patricks Patent-Schalldämpfer, für Dampfmaschinen, 
Fördermaschinen, Gasmotoren und Petroleummotoren. Zeugnisse von 
Behörden, Bergwerksgesellschaften etc. werden auf Wunsch eingesandt. 
Vollständige Garantie wird geboten.

Patricks Ölsparkasten. D.R.G.M. Viele Hunderte bei
Staats-, Kommunalbehörden und Privatfirmen im Gebrauch. Unent
behrlich für jedes Maschinenbaus oder Werkstätte.

Patricks Ölfilter. D.R.G.M. (Zum Filtrieren bereits ge
brauchter, abgetropfter oder schmutziger Öle.) In jedem ökonomischen 
Betriebe anerkannt.

StaufFerbüchsen in Rotguss, Messing und Eisen.

Ventile, Hähne, Wasser standsliahuköpfe.
Rampfpf eiten, Ölzapfpumpen, Stifts chm ier- 

äser.
Patricks Patent-Troplöler für Wellen, Zapfen etc. mit

grosser Umdrehungsgeschwindigkeit für Dampfmaschinen und Motoren. 
Tausende im Betrieb.

Schmierapparat für Kurbel zapfen. D.R.G.M. 

Federdruekbiichsen.
Patricks verbesserte Ölkannen. 
Redienungsgefäss für Maschinenwärter. D.R.G.M.

Armaturen für ehemisehe Fabriken, Zuckerfabriken. Rohguss für electrotechnische Fabriken.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen kitten wir auf den „Technischen Grcncral-Anzciger“ geil. Bezug zu nehmen
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vorzüglichstes

isolirendes Baumaterial
zur Herstellung von Dachisolirungen, leichten 
Zwischenwänden etc., zur Bekleidung kalter 
und feuchter Wände, zum Schutz gegen Kälte,

Schall etc. etc.

zur Bekleidung von

von

Haacke
Celle i. Hannover

Lager für Oherschlesien bei 
Herrn A. Wachsen, Mauren

Kölligshütte O S.

eichische Portland - Cement-Fabriks
Actien-Gesellschaft

—== zu Szczakowa =—

IE0D0B POLEWKA
Kattowitz 0.|S.

G eneral - Vertreter für Deutschland. “2Ö1

Deutsche Phosphorbro nee - Industrie

. Münstermann
Ludwigshütte bei Kattowitz Oberschi.

(Filiale: Sosnowice, Buss. Polen).

Armatnrenfabrik.
Metallgiesserei Eisengiesserei.

Armaturen für Dampfkessel-, Maschinen- und gewerb
liche Anlagen, sowie für Wasser- und Dampfleitungen

Wasser- Schieber.
Hochdruck- Wasserschieber, 

Gas-Schieber mit kurzer 
Baulänge. Dampfschieber, 

Kanalschieber, Absperr
schieber für dicke Flüssig

keiten.
Überflur- und Unter

flur-Hydranten.
Haus- und 

Garten - Hydranten.
Druck- und 

Auslautständer.

Standrohre, Strahlrohre,
F euerlösch-Einrichtungen.
Anbohrschieber.

Anbohrhähne
mit Rohrschelle, Schutz
rohr- und Strassenkappe.

Haupt-Ventile,
Haupt-Hähne für 
Privat-Lei tungen.
Installations - 

Artikel.

Absperr-, Durchgangs-, 
Eck- und Drei weg-Ventile.
Speise -, Rückschlag-, Sicherheits-

Ventile.
Dampf - Schieber, Speiseköpfe.
D ampfd ruckreduzicr-

Ventile.
Wasserstandshahnköpfe, komplette 

Wasserstandszeiger auf Eisenkörper.
---- Manometer. —rr-----------

Control-, Probier- u. Abspritzhähne. 
Dampfcylinder - Schmierhähne, 

Schmierbüchsen, Schmierapparate.
Durchgangs-, Auslauf-, Dreiweg-,

Eck - Hähne.
Stopfbüchsen-, Pack- und selbst

dichtende Hähne.

Armaturen für Theer- und 
Ammoniak-Aul agen, 

Gas-Ventile und -Schieber.

„Normale, kräftige 
jeder Ausführung, 
ganz Eisen, Eisen

Konstruktion in 
als ganz Metall, 
mit Rotguss etc.

Kondens wasser - Ableiter, 
Dampftrockner, 

Kompensationsrohre.

Eisenguss-Artikel: Formstücke für Muffen und Flanschenrohre. 
Übermuffen — zweiteilige Doppelmuffen. Strassenkappen, Schachtdeckel. 
Strassen-Kandelaber, Laternenarme, Erdböcke, Prellpfähle, Kanalisations- und

Baugegenstände.

Der Neuzeit entsprechende Betriebs-Einrichtungen. Reparaturwerkstatt.
Kataloge, Preislisten, Kostenanschläge kostenfrei zur Verfügung. “5^9

olyteclinMe Buchhandlung
A. Seydel

Berlin W„ Mohrenstrasse No. 9 ——-
zwischen der Friedrich- und 'Kanoniorstr., in der Nähe des Hotel Kaiserhof.

Fernsprecher: Amt I, 1439.

Reichhaltiges Bücherlager aus allen technischen, gewerblichen 
und industriellen Gebieten. — Lehrmittel für Fortbildungs- 
Schulen. — Bereitwilligste Auskunft über litterarische Erscheinungen 
jeder Art. — Grosses Antiquariat. — Billigste Preise. — 
Coulanteste Bedienung.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geh. Bezug zu nehmen.

/
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Rheinische Maschinenleder- und Riemenfabrik
von

Calieii-Łeudesdorff
10 Goldene, Silberne

und
Staats-Medaillen.

gegründet 1829. Gerberei gegründet 1829.

Mülheim Rhein
10 Goldene, Silberne

und
Staats-Medaillen.

liefert:
%

Leder eigener Grubengerbung, Treibriemen, Gliederriemen d. r-p. Nr. 43382. 
Lederbandagen, Eiemseheiben mit Lederkranz, sowie alle Lederartikel

technische Zwecke.
Vertreter für die Provinz Schlesien und Russ. - Polen: El'IlSt ScłllllZP, OMI-Ing., KilttOWitZ O.'S

O.

ß
8

©•r
I

ss
uoWl en ia
*35 zfowieaik

*7 /.
IE.SCH MATO LLA.I

GO

<§'

|
GO
CD

Braht Seile
für Transmissionen, Winden ,Krahnen,

Flaschen zii ge etc.
Ford er-, Bremsberg- und Klingel - 
Zugseile, Drahtkordeln für eleetrische 
Bogenlampen, Thurmuhren, Jalou
sien etc., Transmissionsseile ans 
Manila, bad. Schleisshaiif u. Baum

wolle fabrieirt

KabelfabrikLandsberga.W.
Mechanische Draht- u. Haufeeilerei

G. Schroeder.

Specialist: Bau von Luftseil- 
lialmen mul Hängebahnen,

System Tatzel.

Fenerröhren-
ßeiniger

mit excentr. ein
gesetzten End

gliedern ist das 
beste Instrument 
zum Reinigen der 
Röhren bei aus- 

(Locomobilen) 
sowie nicht 

ausziehbarem
RöhrenkesselT

"von vielen Wer
ken vorzüglich 

empfohlen! Ab
solut gründliche 
Entfernung des 
Kesselsteins. 
Ersparnis an 
Arbeitslohn! 

AV egf all teuerer 
Reparaturen !
Prospekte mit 
Zeugniscopien 

gratis! Preis nu 
Mk. 34,— .

Ottomar Indischerer, Dresden.

Chamottefabrik Gebrüder Langer, Saarau i. Schi.
------— Filiale Berlin --------

mehrfach mit goldenen und silbernen Medaillen prämiirt 
empfiehlt sich zur Lieferung hoclitfeuerfester I*ro«liictc jeglicher Art als :

Chamottesteine, Formsteine und Platten
für

Puddelöfen, Schxveissöfen, Flammöfen, Coaksöfen, Gasöfen, Glühöfen, 
Cupolöfen, Glasschmelzöfen, Hochöfen, Martinsstahlöfen, Ringöfen für 
Ziegeleien und Kalkbrennereien, Dinassteine, beste Hafenthone. und

Hafenmasse, Chamottemehl und Chamottemörtel.
Die Fabrik beschäftigt 175 Arbeiter, fabrieirt 20 Millionen

Kl. Chamotte-Material.
Feinste Referenzen, Preislisten und Muster stehen gern zu Diensten. 

Vertretung für Oberschlesien: A. Hentschel, Kattowitz.

Weisse Lagermetalle
in anerkannt vorzüglichen Legirungen

unter voller Garantie für die Brauchbarkeit
liefert zu den billigsten Preisen die

Weisslage r me t all-Gi ss ser ei
von

S, MASS. Boekenlieim-Frankfurt a. M

Specialität:

Prima Förderketten

CD >

i!
03
CD

CQ
3
CD

COI

o

3*

Tn

3
CD

CD

CD

GOo
9*

n>

CD

GOorr
9

Q
•-t
9:
9
(D

Is a t en th aken
[für kurzgliedrige Bindeketten,|

Für Ent- und Bcwässernngen: 1 iKrahnketten, Giessereiketten
Zd

Baupumpen,
Centrifugalpumpen,

etc.

sowie

Pumpen jeder Art
Möller & Blum, Maschinenfabrik, Berlin S.W

Hammerstiele
von Eschen- und Weissbuchenholz,fein 
und sauber gearbeitet, empfiehlt bei 
Abnahme von 100 Stück u. mehr zu 
30 35 40 45 50 60 70 80 90 100
6~~7 9 11 15 20 22 24 26 28.
Johannes Krüger, Meran i. S.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geil. Bezug zu nehmen.
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MODELLS)
für Maschinenfabriken, Eisen-, Stahl- und Metallgiessereien

nach eingesandten Zeichnungen oder Gussstücken
liefert schnellstens und in sauberster Ausführung

Heinrich Wiegand, IMfŚrif lilii $HIII|lffi(trie6
Leipzig—Lindenau,

Sämmtliche Transmissionsmodelle ,, Seilers System" in leichter und geschmack
voller Ausführung nach eigenen Zeichnungen.

[HB8FÄF1HPSI• .ISBHwBfV Patent-Selbstöler
(Flügelstangenöler),

Patent- Oel-Tropfapparat
ferner

sämintl. Oel- lind Schmier-Apparate aller Systeme
empfiehlt in anerkannt solider und sauberer Ausführung
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufe!*

•loh. Friedr. Osterland,
Metallwaaren-Fabrik, Leipzig.

Vertreter für Oberschlesien:

Jetzt.

marken

Empfehlungen von Behörden und ersten Firmen.

Nachahmungen werden auf Grund des Patentgesetzes verfolgt.

Sdm. Heidemann. Gleiwitz

Aland’s patentirter

■ i* ii llilliilllSill 11 III III lii u
Steht einzig und unerreicht da zum Bewegen grosser 

Luftmassen mit nur geringem Kraftaufwand.V " ,"

Ein 48-zölliger Aland’scher Luftpropeller, von nur einem Mann in 
Bewegung gesetzt, ist im Stande, in einer Minute über

13.000 Cubikf. Luft zu bewegen.

J.Kaulhansen & Sohn
gegr. 1843. Aachen gegr. 1843

Leder- und Ledertreibriemen - Fabrik.

Specialitäten:
Gekittete Lederriemen ohne Naht unter Garantie.
Kernleder-Doppelriemen mit russischer Hanfsegel

tucheinlage für schwere Kraftübertragungen.
Perforirte Lederriemen (System Kaulhausen) für

electrische Licht- und Kraft-Anlagen.

< \
Der perforirte Lederriemen ist nachweislich der beste und 

praktischste Dynamoriemen der Welt! Kein Gleiten, kein Nach
strecken ! Absolut ruhiger, gleichmässiger und geräuschloser Lauf 
bei geringster Anspannung.

Fabrikation sämmtlicher technischer Lederartikel.

Daberkow & Rötzsch, Leipzig

Electromotoren,
Apparaten

oompL electr. Anlagen.
Leistungsfähige Vertreter

gesucht.
TTatülAca n fl IT net ah n 1 siVa o*t*9i t.i q

Centrlfugalpumpen
iiiMiRim .................................................. ..

vorzüglichster Construction zum Fördern aller, auch un
reiner Flüssigkeiten, sowie

Dnplexd ampfpumpen

JULIUS
für alle Zwecke empfiehlt

EB Maschinenfabrik,
haxxovIr-liadex

Ingenieur Th. Müller, Gleiwitz, Oherwallstr. 10 B.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger" geflL Bezug zu nehmen.
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Neubau und Reparaturen, Gerade

richten, Fugen, Binden etc.
ohne Betriebsstörung.

Munscheid & Jeenicke, Dortmund.

Doppeltw. Phmgerpumpen
.W

i desa

iiiiiłiiiiiiifiiiiiiiffiiimjiijLuiifiiiiiriii

li
für Dampf- und 
Riemenbetrieb

Zili: &
- e '

ul a

BBS
--V-:

Mit nur aussenliegender

Stopfbüchse
I>. R. O. M.

Diese neue Pumpe
zur Kesselspeisung oder sonstig. Wasser

förderung hat bei starken Elementen

ein kleines Gewicht,
ist ausserordentlich

leistungsfähig und dauerhaft,
braucht wenig Raum und ist

sehr billig.
'Wird auf Wunsch einige Monate 

gratis und franco zur Probe geliehen.
Maschinen- und Armaturfabrik

vorm. Klein, Sclianzlin& Becker
Frankenthal (Rheinpfalz).

Vertreter für Obersehlesien:

Joseph Bergstein, Ingenieur,
Beutlien O.-S.

Wolf Weiter «Jacobi
WBerlinSW

FStra s s b urs I
Bau-Anst alt für Eisenconstructionen

Verzinkerei-Verbieierei-Verzinnerei
Btediwaaren-und-WellblechTabrik.

König,
Rossplatz 14, Oderthor,

Breslau.

»ZEIGEN und BEILAGEN,
durch den „Technischen General - Anzeiger für den 
oberschlesisclien Industriehezirk66 verbreitet, finden

weiteste und beste Beachtung.

Etablirt 1856.
Lcder-Treilbriemcn-FaTbrik

Fabrik und Lager technischer Lederwaaren.

%

&
%

4

%

%
%

Commandite der Breslauer IMsconto - Bank
----------• GLEIWITZ. •----------

i\

Domieilstelle für Wechsel.
An- und Verkauf von Werthpapieren, ausländischer

Banknoten ete.
Beleihung eourshabender Werthpapiere.

Kostenfreie Controle von Werthpapieren
hinsichtlich Verloosung, Kündigung etc.

Annahme von Werthsachen 
zur Verwahrung im eigenen Tresor. =

Annahme von Depositengeldern
und

kostenfreie Ausgabe von Reclmungsbückern
nebst Chek - Formularen.

Commandite der Breslauer Dlseonto-Bank
-----------GLEIWITZ. •------------

►

% 
%

&
%

% 
% 
% 
% 
%

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geh. Bezug zu nehmen.



Waggon-, Fuhrwerks-, Ilollhalm- und
Laufgewichts waa gen

jeder Grösse und Tragkraft, für alle Zwecke des Handels
und der Industrie.

Tra nsmiss io ne n
Pumpwerke für jede Leistung,

Centrifugalpumpen,
Bremseil-Sicherungen für Fördermaschinen,

I D. E.-P. No. 84399

Reservoire, Eisenkonstriiktionen etc

luilze, Civil-Ing
HATTO WITZ.

emeur

flashsch\raqenesWaare/i>flu;icm * ^

Panzer Dichtung Ł

KLEEMANNs
gegen :työch|terj Damped ruck*

werden in sauberster Ausführung und kürzester Zeit bei billigster Preisberechnung
geliefert durch die

= Buchdruckerei von GEBRÜDER BÖHM =
Kattowitz Oberschlesien.

Hochfelder Walzwerk, Aktien-Verein in Duisburg,
liefert in bester Ausführung:

Stab- und Faęoneiseu in allen Dimensionen, ans Schweisseisen u. Stahl.
Specialityt: Ketten-, Niet-, Stehbolzen- und Feinkorn-Eisen; Winkel

für Schiff-, Eisenbahnwagen- und Lokomotivbau.
----------- e Ketten

aller Art und in allen Dimensionen von 5—75 mm Eisenstärke, aus bestem, 
selbst angefertigtem Qualitätseisen, besonders für Kettenförderung und Förder

korbgehänge, Erahnen und Schilfe.
Differential - Flascleenziige

von 5—150 Centner Tragkraft und
verzahnte Kettenräder, Facon-Schmiedestücke

in jeder Art und in jedem Gewicht, sowohl aus Eisen, als auch aus Stahl.
Specialität: Schiffs-Anker, Ruder, Steven, Achsen u. s. w. u. s. w.

'WJH'aageii aller Art
wf für Eisenbahnen, Industrie, 

Handel und Landwirtschaft in 
sauberster Ausführung.

e | Bruno Neumann,
Q-«g Specialfahr. f. Brückenwaagen,

" Sanirerbaiisen (Prov. Sachs.).

Emaillirte Geschirre,
bl auwei ss, weiss, weiss marmorirt, und in den

verschiedensten Decors;

Emaillirte Schilder
aller Art, wie StrassenschildeA Hausnummern, 

Namensschilder, Warnungs-, "Wagentafeln
liefert billigst

Emailiir werk Grottartowitz
bei Rybnik O.-S.

Transmissionen
nach neuesten, geschmackvollen Modellen, Dampfmaschinen, Dampf
kessel, Brauereien, Brennereien, Mälzereien mit höchster Ausbeute.

Prompte Lieferung. Massige Preise.
E. Hildebrandt,

Maschinenfabrik, Eisengiesserei, Kreuzburg O.-S.

Technischer General-Anzeiger für den Oberschi. Industriebezirk. — Zuschriften nur an Gebrüder Böhm, Kattowitz 0
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Joseph Bergstein
BEUTHEN O. S

7 Ingenieur?

Technisches Bureau
für

Maschinelle und Electrische Anlagen
Kostenanschläge gratis.

PHP Grosses Lager ^Mi
in Armaturen für Dampfkessel, Gas- und 

Wasserleitungen sowie in sämmtlichen Artikeln
für electrische Lichtanlagen.

Telephon No. 279. Bureau u. Lager: Tarnowitzerstr. 30.

Flügel-Pumpen
beste Saug- und Druckpumpen der Neuzeit, ganz 
Messing oder mit Eisengehäuse in zehn Grössen. 
Für Wasser, Sprit, Wein, Bier, Petroleum, Oel, 
Essig, Syrup, Dickmaische, Holzstoff, Papierstoff, 

Schlempe, Theer, Ammoniak, Lauge, Jauche,
Lohbrühe etc.

Langjährige Spezialität von

Albert Knauth in Breslau.
Kompletter Katalog gratis und franko.

?+ T ?♦ ♦

33mmmm

E

5

es
fl

Der zuverlässigste
Stellen-Anzeiger für

S tel len - Ver mi ttel an g. |i Must rie-Beamte
----------  (Techniker und

Das

Central-Stellen
vermittelungs-Bureau
für technische und kauf

männische Industrie- 
Beamte

zu Charlottenburg
wird den Herren Fabrik- und 

i Betriebsleitern, Ingenieuren,
1 Konstrukteuren, Architekten,

Chemikern, Technikern, ,,---------  ------ «
Werkmeistern etc. zu rascher bote aus allen Ge- 
Vermittelung bester Engage- '' bieten der mdustr. 

ments empfohlen.

Coulante Bedingungen!
Unbedingte Beellität!
Prospekte gratis und franko.

Kaufleute)
ist unbestritten die

Mnstrie 
Börse

Bringt

Offene

Stellen
für

unzlauer Thonwaaren - Fabrik
Eduard Küttner

15 u ii z 1 a u — Schlesien
liefert

innen und aussen glasierte

Thonröhren

Jede No. bringt IjB erg- Hutten-,
mehrere Hundert der 11------ ;-----7. 77 "
neuest. Stellenange- llFlach-n.Hochbau-

W asserfach-
Thätigkeit. Maschinen

Erscheint
am 5., 15. u. 25. 

jeden Monats.

Bau-, Mühlen
Papier-, Ziegelei

Probe-Nummern
Tüchtige Beamte für Betrieb, kostenfrei 

Comptoir u Reise werden stets i durch die Expedition 
gesucht und empfohlen. \\ in Charlottenburg.

Elektro
Techniker

in Weiten bis zu 500 mm nebst Formstücken, Kuh- und Pferdekrippen, 
Schornsteinaufsätze, Klosetbecken, Chamotten etc., aus bestem Bunzlauer 
Material hergestellt und mit tief in den Scherben eingedrungener Erd- 
glasur versehen.

fKä~ Mehrfach auf Ausstellungen prämiiert.
Ständiger Lieferant vieler königlicher und kommunaler Behörden, 

sowie der Hansastadt Lübeck.

Vertretung und Lager für Oberschlesien

Ingenieure

Lindener Eisengiesserei«

Franz Bernard bei

Kattowitz.
Moritz Jacobowitz

Gleiwitz.

Bockeimann, Riechers & Co., Commandit-Gesellschaft

annover Linden

Specialitäten:

Zahnräder
ohne Modell 

auf Maschinen geformt,
Schneckenräder, 

Schnecken, Zahnstangen
in Eisenguss und Stahl- äSKt 

guss, Schwungräder, |p 
Riemscheiben etc. H

EMST SCHULZE
: civil
JKATTOWITZ

£
CD

O.-S. UND LEIPZIG
Technisches Bureau.

30
mmmm

CD
3
CD

I Vertretung erster Firmen der MascMnendranciie. ?
oT ~ o*
1 Lieferung aller Art Maschinen 3
2 D 1 ' ' 7/ 4 0 '
-gfiii* die Eisen -Industrie, far Bergwerke, Fabriken ,
1 Mühlen, Landwirthschaft etc. etc.

co
CD

itahlfaęongnss
in bester Qualität: Maschinenteile, welche starker Beanspruchung ausgesetzt 
sind, Zahnräder, Zahnstangen, Schnecken, Excenter, Kreuzköpfe, Ketten rollen, 
Kolben, Traversen, Pressholme, Lager, Schiffsschraubenflügel, Brechbacken, Kamm
walzen, Einbaustücke, Pochwerkstheile, Glühgefässe, Retorten, Dynamogehäuse, 
Stahlkugeln, Plansichterstege, Mühlenhauen, Flügel- und Rührstäbe, Thonschneider- 
flugel, Bruckenlager, Herz- und Kreuzungsstücke, Zungendrehstühle, Transport

wagenräder und compl. Radsätze etc.

Anfertigung von Kostenanschlägen, 
Zeichnungen, Taxen, Patent - Gesuchen etc.

und
I
CD

Lieferung completter Neuanlagen
Fernsprech-An Schluss No. 651.

4
Technischen nehmen.
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Ankäufe und Verkäufe.
(Sin gebrauchtes SdjttUtltQl (tfo

auS 2 Xetfeit, ca. 200 — 220 cm 3)urdj* 
mefjer itnb ca. 000—700 kg fdjroer, mit 
95 nun Sochmeite, luirb 31t taufen gc= 
lucht. 05eft. Offerten unter B. Y. 148 
an bie %peb. biefeS 3Btatte§ erbeten.

Lokomobilen
berfmtfen unb bet mieten

®ut erhaltener

V orwärmer
ßu fnufeit gefugt, ©eff. Offerten unter 
C. A. 150 an bie (S^eb. b. 0tatteß 
erbeten.

=v

1 gebrauchten Balance (©äulen= 
fpinbethreffe), ftärffter ®onftruftion, mirb 
311 taufen gefucht. ©eft. Offerten unter 
B % 149 an bie %|)eb. biejeS 93tatteS 
erbeten.

tum 3—25 $ferbe!räften, im ^Betrieb 
51t fehen, lOpferb. ftationäre

Cofomobile,
9 9ltnt. neugebritft,

£>ant$jf Reffet,
ftorfe

feittpiuiieliireijbiittk^ 
slni()rmafri)iueit

offeriert alterbiftigft unter (Garant, um 
3U räumen
A. Kaiser, Miclielsclorf,

33ahnft. ßiebatt i. ®d)l.

Robey & Comp.
föreSIamSieBetthufctterf^* 6V

SfcretyfdjeiBe,
gebraucht, Von ©runb auS repariert, ^Durch- 
meg er 11,60 Weter, billig 31t verlaufen.

5>rcf<hcr & Ruths,
5ormeijcn=©rophcmbtung,

$3rcSlnn.

!Dnm|)fntrt|i1)ittcn!
1 neue 40—50=pferb. ©ompomtb=9Jla=

fchine mit ^rćhgfionS = 9iiber= 
fteuerung,

1 „ 80—100 - pferb. (Sited)ltitbcr=
$cttiilmaftf)t«cmit$onbenfation, 

1 „ 150—180 = pferb. dentil = (£om=
pouubnmfrfjmcmit^onbenfation, 

1 „ 300—350 = pferb. dentil = (Sont=
poimbmafchiuc mit $onbenfation 

finb 3nr fofortigen Lieferung fehr billig
ftl>3ttgebctt.

Hermann Schreyer,

Critic ftehenbe
3tuil(tUflS:(5LU,n|>sl)iflfri)iuc

Von 475 mm (SptiuberburĄmeffer, 940 mm 
<pub unb einer $rajtteiftung von 120 in-- 
Meierten $ferben tft megen Vergrößerung 
bcS Betriebes fcljr billig 31t uerfmtfett unb 
biS (Snbe b. 3. int betriebe 31t befichtigen.

©ef. Anfragen unter W. W. 508 an 
bie ©£peb. ber VolfSr^citmtg, ^Berlin W., 
£ü|omftraße 105.

I)ampfinafd)ine
150 pfcrB. mit Dcntilfleucrung,
©peijepumpe, ©cßmungrab unb großem 
gaburab, ooiUpartmann (Shemuib gebaut, 
bis Februar 1896 int Betriebe, bat mc gett 
^(ujftetlung einer ftärfereu 9)1 afd)ine 
ab^tgcben.
Oust. Nitsclike, Spremberg (Lausitz).

Billigste Bezugsquelle
sämtlicher

Holzbearbeitungs
maschinen

Bandsägen
verschiedener Grössen 

stets am Lager
IIciur. Elicke,

Masch.-Fabr., Zeulenroda.

QCOftOBILEN
ienX

:n Vv

TO
I^Jdampfmaschinen
JLV VOLLGATTERT ZIEGE LEI-MASCHINEN

bauen als Specialität und halten stets auf Lager:

GÜTTLER & Co.
BRIE G-BRIE Gl SCH DORF (Schlesien).

1 Smtspimafdjiittc, ßpferb. mit .(Tegel
1 btO. 15
1 bto. 18
1 bto. 25
1 bto. 30

rr

fr
rr

rr

rr
opne

//
rr

rr

billig obsiigcbeit
(Just. Espey, Duisburg a. Rh.

$iir Ättiontnolijtttc iiiiö pjjc diente
tshitierfestbe <$rftttbuttgett

haßen ftet§ §ur UmmanMung in 9($ticii= 
gef eflf tauftest ba§ Kapital verfügbar

unb .^ppothefen
Franke & Teilnehmer, Berlin S.W. 48.

d>dh*(titd)fe

f(wuiotomi
garantiert Betriebsfähig,

in alten (Prüften ftets
Vorrätig.

Elektromotor,
# m. 6. .f>.,

Berlin NW., Si|iPiiM(riioniin 21.

Pro Millimeter Hohe 
5 Pfennige. Stellen - TV ach weis. Pro Millimeter Höhe 

5 Pfennige.

Bum Eintritt per 1. %cmnar 1896 
lotrb ein bureaus tüchtiger, energifdjer, 
mit aßen vorfommenben ©äjmeißarbeiten 
vertrauter

r
du engagieren gejud)t.

Bewerbungen, be neu geugnißat 
i dir if ten unb © et) at t § f orb er u n g beißufitgen 
finb, beforbert unter B. V. 145 bie 
Grpeb. b. JBI.

gitr eine größere Ofenjcfjtofferei roirb 
ein äuverlnfftger, facf)iimmtifd)er

SOcrffülircr
gefitcßt. ©eft. Offerten finb unter 
B. X. 147 in ber ©t,peb. b. BL nieber=
Stegen. '

©tu tüchtiger ©dgttieb
für SSinMeifen = ©dgueißarbciten, für 
bauern be unb tohnenbe Befdjäftigung 
jofort gefud)t.

21. 2Xeumantt,
<$f d) w c i l c t fc* 31 ct (6 c it.

<yür nufere ©ifen= unb Wetattgießerei 
fuel) en ivir fofort bei pop ent ©epatt einen 
tüchtigen „energijd)en"

Peifler,
metd)er ber poTnifdjen ©prad)e mad)tig 
ift. Rur befte ßeugniffe unb Referenden 
finbett Beriielfidjtiguug.

Wafd)inenfabrit it. ©tfengießeret
iE. ßrvgrr & Amtmntt, £oty.

IIIIIMIHIIlHllllillHBIIHMHIIIII |,| |i lllliil [«lilM
|©iicht^!etaüfonner|
I tonnen fid) me then bei ■
1 9(16erf ^nnuil) |
[ SByeSlmt, ^ntgcruicrbcr. g I —H-------------------- Architect 2c. ■

■ burd) @tetlen=Berfef)r ber 1
IS üdd. lndastrio-Zeifcong, stattgart 371
J Abonn. Wf. 1,50 in Warten voraus, g©in tüd)tiger

It c 11 e it f efr e e r c r
für Athertonfdje Wafd)hte finbet bauernbe 
unb tohnenbe Befebäftigung bet S. ©tro= 
ittepev & ©o., itted). 6egettud)= it. Scincit= 
Weberei, SBeiler i. baper. Algciu.

Techniker
litcbt a(§Hülfskonstriikteiiru. Zeichner2tnfnng§ftcHimg in 93re3tau ober im obcrfcf)L Snbitftrics®ed. ©cft. Offerten sub. P. W. vo)> fetgernb Scheitnig bei Breslau erbeten.

B3ir fließen für nufere SHcmpiterci 
einen tudjtigcn, folibctt

filniiyitmurilter
unter fefjr günfttgen Bebingungen. 
©eftifL Anerbieten erb. untgeßenb

föiippcrSOufrl) & Söl)nc,
©cßatfer £>erb = unb Ofenfabrif,

litte Itfiüt rer1

40 ßaßr alt, gelernter 9ftafd)inen6auer, 
20 3 aß re SSertfitßrer, fetbftmtbigcu
Setter größerer ©ägemerfe, meid)er affe 
Reparaturen, Montage, cleftrifdje Be= 
leudjtttng fetbft auSfüßrt, mit $o!g= 
ttußung rtnb (Sortieren burdjauß erfahren, 
gute geugniffe unb Referenden, fud)t 
halb aber fptiter bauembe ©teffung. 
©eft. Angebote unter B. W. 146 be= 
förbert bie ©ypeb. b. BI.

Gebrüder Böhm 9

—Buch- und Kunstdruckerei, 
Lithographische Anstalt und Steindruckerei, Kattowitz

Special!tat: Illustrirte Cataloge, Preislisten und Prospecte.
Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geh. Bezug zu nehmen.
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Gold. Med. | Berlin 1879, Porto Alegre 1881, Moskau 1882, Berlin 1883, Amsterdam 1883, Teplitz 1884, Adelaide 1887, Melbourne 1888,
Berlin 1888. | Ehren-Dipl. I. Preis.

Hein5 Lehmann & Co

für

Aktiengesellschaft Trägerwellblech - Fabrik imtl Signalbau-Anstalt
Berlin N., Chansseestr. 113, und Düsseldorf-Oberbilk

liefert

sämmtliche Wellblech- und Eisenkonstruktionen
Schuppen, Hallen, Speicher, Fabrikgebäude, Wohnhäuser etc., sowie ganze Bauten,

Weichenstell- und Signal-Apparate.
Ferner glatte Eisenblech- und Pfannenblech-Bedachungen.

Vertreter: Ernst Schulze, Civil-Ingenieur, Kattowitz

Eiilenlierg, loentlig & Ce.
(vorm. Eulenberg & Wintersbach)

Eisengiesserei und Maschinenfabrik
Mülheim am Rhein.

Hammer-Konstruktionen TM
Besonderheit:

Universal- und Dampfschnellhämmer,
erstere durch D. R.-P. geschützt für die Ausführung von Gesenkarbeiten

in Massenfabrikation.
Zahlreiche Ausführungen und Referenzen erster Firmen.

EU Gerdes
Kattowitz O S.

Fabrikation von
Br. Künzel’s Original-Phosphorbronce

in Blöckclien, sowie rohen und bearbeiteten Criiss
st neben aller Art bis zu den schwersten Stücken.

Aluminiumforonce, Rothguss und Messing-Gussstücke.
Phosphor - Weissguss - Lagermetall.

Phosphor kupier, Schlagloth, Löthzinn,
sowie

Mm Kap st, Beuthen O S.
Stuck- und Kunststein-Fabrik.

Femsprech-Anschluss No. 212.
Allein berechtigte Fabrikation für Oberschlesien von

UWE" Thomann’s Cemeutdachplatten,
D. R.-P. 49 238, anerkannt bestes und billigstes Bedachungsmaterial.

Fabrik und Lager
von Fliesen in verschiedenen Farben und Mustern, CeinentrUhren zu 
Kanalisationen, rund und oval, in allen Grössen, Gipsdielen in verschiedenen 
Dimensionen, Brunn en rin ge, Stufen, Rinnen, Trottoir platten, 
Bassineinfassungen etc. Anfertigung /on Ornamenten für 
Kirchen und Faęaden in Gips und Cement. Trockenstack für innere

Dekoration. Verkauf von Gips und Cement.
— - Gegründet 1872. ..................

Armaturen, als Hähne, Ventile, Schieber etc
in Eisen mit Metall und ganz aus Phosphorbronce.

Erste Referenzen werden gern aufgegeben.

i

MaWanps“
Wera m ^ ei @0011)81-
C11 Cb GS für sä in m tl iclie J n d ustriez we ige
lir. ».

*' • --A - *■
Von der galVanoplastiscl^en flnstaIt

B Rs lii nü
.schnell.radcllu.s billig geliefert.

□ □ L?M*M*M*M*!*M«M*M

Die 99directe44 Offerte ist die wirksamste und 
billigste Art der Reclame!

Hilf ere tin galjre 1864 gegrünbetc 9Xnftalt ftcßt e§ fi# jur ÜtufgoBc, 91breffen jeher 91 rt, 
übcrfi#tli# ge orbnet, für aße ßmccfc sufommensufteßen imb &u liefern, unb tft jept tut ©taube, 
mehr at§ 1200 Koßectionen = ca. 6 Wißionctt ©tretfbanb=9tbreffen, tuel#e forttoäljrenb unter 
Kontrole fteßcit, fofort na# BcfteßuUg liefern ju fönnen, unb gtoar 51t einem no# ni#t einmal 
bte Soften ttjrcr 9lbf#rcibimg errei#eitben greife. Huf er umfangreicher Slbrcffenfatalog fpectficirt 
alle borrit tilgen 91brcffen mib fleht Sebermann gegen borljcrigc Kinfcnbung bort 50 $fg. = 35 Ärjr. 
ö. 26. = 65 ct§. in Brtefm arten 5U Verfügung. Wan finbet alle lueiteren fragen über ba§ 
SSefen unb bie gorm nuferer 2lbreffen bariit ßcauüoortct; baS tntereffante Bu# bilbet eine ©tatifttt 
über alle nur benfbarert ®ef#äft?5metgc unb gtebt 9lnff#lnß über bte Sln^ahl aller bcftchcnbcn 
®cf#äftc, ©taube, i|3rtbatlentc etc. etc. bc§ 2chr=, 9Bel)r=, 9łtil)r=, 93crfehr= 2c. ©tanbeS nach 
Brauchen georbnet unb foßte ft# in jebent Kontptoir, bei jebem Beamten unb in ber Biblio# ef 
etne$ jcbeit tßrtbatmanneS borfinben.

9to#mat§: Unfere 2lt)vcffcn fniö nicht gebnnft, fonSevn auf 0trcifchcu (©röße JO: 2,5 cm) faubcv gefchricben, gummivt unb perforier — alfo ftp unb fertig 311m Derfanbt —
unb eignen fich foivol)l 3um llufElebeii auf Couverts als auch auf Streifbänder. Wir garantiren für bie KichtigEeit jcber ein3clnen 21breffe 111 weitgehendfter Weife. 
3u bC3iel)en burch jebc £>uchl)anblung ober birret von =

C. Herrn. Serbe — Internationale Adressen-Verlags-Anstalt — Leipzig.

gij unb fertige 91 breffen jcber nur ermimf#tcn 9lrt unb au? aßen ©täbten, 25robi 11501 unb 
Säubern ber 28c(t, auf ©treifbänber elegant gefcl)ricbot unb mit ber richtigen Xttulotnr bcrfcljcn, 
brau#t jeber ©rftuber 511m birccten 9lngcbot feiner Krfinbmtg an bie ntit#maßli#cn gntcrcffcntot — 
jeber g-abrifimt 511 r btrecteu Bcfauntma#ung neuer ißrobuctc bei #ci(mctfer Krfparuitg ber großen 
Soften unb ©pefeu für 9tcifcnbc unb Bcrtrctcr — jcber Heine unb große (9cf#äft§niamt, mcldjcr 
9lbfab bon 26aaren in feiner ißrobtus ober in fernen Säubern bircct an bie Konfumcutcn erlangen 
miß — jeber Bcrlng§bu#hänblcr bcl)uf§ birccter Bcrfcnbung feiner ißrofpecte an bie mu#s 
maßlt#cn gntcreffentcn feiner Berlag?mcr!c, 5m* traftboßen Untcrftü|ung ber Bemühungen bc§ 
26icbcrber£äufcr§ — jcber ßahuargt, jeber ^»iinblcr, jeber @Jcf#äft§rcifcnbc, jebc junge ginn a, 
bie fiel) empfehlen miß — jcbcS alte £>au§, um neue 9lbfapgcbtctc 51t crmcrbcu.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General Anzeiger" geh. Bezug zu nehmen.



No. 5. Technischer General-Anzeiger für den Oberschi. Industriebezirk. — Zuschriften nur an Gebrüder Böhm, Kattowitz O.-S. 13

ii raw.

1,1 u^ii'^'miuuiiiii liujiii

11 nr?/.

llMiy^wmnygy^uwBi
AiUiiliJ

Młimi!

yum

€VEEhftND TW I st DR GIEVELAND.OH^

2tllem=Derfauf
DonUVfyitotVs amerit centrifd?

fpatmenben

IV in ben.

Ventilatoren, (Erbauftoren.

Sofyr- urtb Klemmfuttern.
5lafcfjen}ü$e, lirabntvinbetL

Sieberotjr-Viel? tmafcbinen, 
Kiemennerbinbcr, 0) elf amten.

3*afcfjen-
UMnben.

lUeifuft-tVinben.

€od?mafd?inen, 21tetattfdteeven.

Sdtneibfluppen, Sdtraubftöde, Zlmboffe.

^etbfdjmieben mit Ventilator, 
Slafcbalg unb Koots=(5cbläfe.

tfttf?ü<je, Seilrollen, 
<5airfdte ^reibfetten.

V reit tonte, Sdtraubenfdtneibntafdtinen, 
Shaping-, ^obel- uttb ^raisittaf dt inen.

Httein-Verlauf bet a merit. Spiralboftrer ber dlenelanb <Eo.

^raifer, Heibafylen, tPinlel, Cineale. WiT £tcgfame Zlrbeitetretteit.
Vertreter f tir Obersclilesien :

Ingenieur Bö sit Schulze* Kattowitz 0.-8. Voltmtaf dritten für Banb= mtb 
Kraftbetrteb, and) für ifofy

Berlin C.
Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen Beneral-An zeiger" geh. Bezug zu nehmen.
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1

Nord dentseüesKieselgnkr ■ W erk
Inh. J. Schlüter 

in Coswig in Anhalt 
-w~wt liefert

W ärmesdmtzmasse
ans reiner Kieselguhr, unter Garantie, zu

den billigsten Preisen. ____
Vertreter werden gesucht. ”389

H. Koetz Nachfolger
%

Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede
NICOLAI O, S

fertigt mit

Z ahnradfornmiaschinen eigenen Systems oline Modell
alle Arten von

X EM. DOMBROWSKY X
kattowitz

OBER SC HL. S T E I NR OH L E N 
, BAU- U-ND DÜNGERKALK 
*>*'] PORTLÄND-CEMENT 

SCHWEFELKIES 
VON STEINKOHLENWÄSCHEN 

PREISCpUtilANTE FRANCO-

Wiedfrvcrkäufer Rabatt? Wiederverkäufen Rabatt!

^Dampfschmierapparat t> 
0.R.G.H, „Meteisala.“ d.r.g i

Bequeme» Eingicasen des dicken! 
Cylinderölcs, durch eine grosse Oefffnung 
direct in den Pumpcncylinder. t

Der Kolben ist gegen Drehung go» 
sichert, und bewegt sich spielend leicht.,
Keine Hähne. Alles hält absolut dicht. .!

MT Billigste Preise! S8 |
Beispiel;

„MetusakV* Nr Nutzbarcj^Inh. o^^Ltr = jjoMkj 
*"TerTangeff Sic ausführliche Prospect«;. j

H. J. Eggers, Apparattnbamsiait, FlßfisburQ.,Emir* «aubfic «rhrll 
ll»tienr»hilra<loo.

^eanV

ęy
j&pecialfabril(alion
^H.STIER( 
r Zwickau.

Tiegel-, Siemens-, Martin- und
Bessemer-Stahl:

Walzwerks- und Hammertheile, 
Bergwerks- u. Schiffsbedarfs stücke, 
besonders Schiffsschrauben jeder
Grösse, Maschinentheile, Press- 

cylinder, Glühgefässe, Laufrad er, 
Herzstücke, Zahnräder und

Kaminwalzen mit geraden
und Winkelzähnen.

Anfertigung nach Zeichnung- oder 
Modell, roh oder bearbeitet.

lestUCKe, roh and bearbeitet
Fabrikation

von

mmmm###

Leroy’sehe Trockenmasse
(in der Hauptsache aus Kieselguhr und 
Papierfasern bestehend) D.R.P. 59463 
ergab bei den letzten Versuchen

78,6 pCt. I>ampler sparnis.
Dampftemp. 155°. Raum temp. 320 C.

Stärke der Umhüllung 21 nun.
Die Masse erhält die umhüllten Flächen

.. - —: rostfrei. ———r 
Bandagen nicht erforderlich.
Gleichzeitig empfehlen wir Formstiicke 
aus Korkstoff, sowie Kork- und Kiesel- 

guhrschnur (eigene Fabrikate).
Posnansky & Strelitz

Berlin N. 58.
Köln-Ehrenfeld. Wien. Witko witz. Budapest.

Lager unserer Masse in 
Kattowitz: Breslau:

Kattowitzer Lagerhaus. F. A. Franke.
mmr Vertreter erwünscht, -gm

Zahnräder, Stirnräder, konische Räder, Schneckenräder,
Räder mit Pfeilzähnen;

Hartgussroststäbe in vorzüglichster Qualität, Eoste aller Systeme,
Schnecken ohne Gussnaht. Zahnstangen in sauberster Ausführung

und vorzüglichem Guss,
Seilscheiben mit schmiedeeisernen Speichen,

liemsghtifeęn mmd, iehwiiplte j eder Grrossię,
Msisdiinenguss

Träger und Säulen für Bauzwecke, Rohre etc. roh und bearbeitet.

SAND-SEIFE
zur schnellen und gründlichen Reini
gung der Hände. Unentbehrlich, für 
Ingenieure, Werkmeister. Contore etc. 
etc. Probe-Postpacket Mk. 4,—. Frco. 
gegen Nachnahme.

A. Schiichardt & Cie.,
Scifen-Fabrik, Mülheim (Rhein).

billigst, streng reell, sorgfältig, schnell.
-----Vergünstigungen-------

wie von keiner anderen Seite.
An- und Verkauf von Erfindungen.

Chemisches Laboratorium.
Juristische Abteilung zur Vertretung in

Patentstreitigkeiten.
Verlag, Redaktion und Expedition

der Monatsschrift
„Deutsche Technische Rundschau.64

Rohguss zum Selbstbau 
kleiner Dampf masch., 
Drelibiiiikch.. Schnell- 
bokrm. etc., reiz, schöne 
Modelle. Prosp. gratis.

Ernst Lumpp, Maschinenfabrik,
Reutlingen (Württbg.).

■ Berlin, Breslau, Schweidnitzerstr.,
■ Ecke Hummerei.

Köln, Hamburg, Dresden, Leipzig, 
München, Stuttgart.

Dr. J. Schanz & Co.

Trarfedern, Blatt- lind Wurstspiralen füi Eisenbahnwagen, Lokomotiven, Wagen aller Art, Pferdeschoner,
Feclerstahl in allen Dimensionen,

Walzstahl (Flusseisen und Flussstahl), rund, vierkant, flachkant, Profil stähle in allen Qualitäten.
Werkzeugstahl, in allen Dualitäten und Härtegraden, für Werkzeuge jeder Gattung.

* -

Bei Berücksichtigung der Anzeigen, bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ geil. Bezug zu nehmen.
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all« 3paBe!2alvanQi

Älteste deutsche Specialfaforik fürA. Humrich & Co., Leipzig-B

Praktischste, beste Konstruktionen, von erprobt grösster Leistungsfähigkeit

mit schnelllaufend. Sellers’schen Transmissionen auf Grund langjähr. Erfahrungen
Alle Arten MaseMnen für Baufabriken und

sämtliche Holzbearbeitungs-Werkstätten.
Müssige Preise bei günstigsten Zahlungs-Bedingungen.

in verschiedenen Tönen. Vorzüglich zum 
Anstrich feuchter Räume. Verbinden bedeu
tende Deckkraft mit grosser Dauerhaftigkeit, 
sind absolut gift- und bleifrei, unempfindlich 
gegen Dämpfe und lassen sich mit leichten 

Carhol- etc. Lösungen abspülen.

Stanzlack
für BlechemlballagefaTbrlken

in allen Farben.Flader AsphaltlackJöhstadt (Sachsen).
Spezialfabrik

für Dampf- und Hand-Feuerspritzen, 
Fabrik- und Gartenspritzen, 

Spritzenschläuche.
Maschinen für Dampf- u. Handbetrieb 
z. geruchlosen Düngergrubenräumung.

schnell karttrocknend und hochglänzend, zum 
Preise von Mk. 30.— pro °/c Kilo.

Pat. Bandsägenblätter-, 
Feil- u. Sehränkmaschine

ModelllackFraismaschine

in anerkannt vorzüglicher Qualität

Vertreter Carl Baron, Breslau
Neudorfstr. 60.

Doppeltwirkende Nuth 
und Spundmaschine.

Bandsäge für 
Dampfbetrieb

W alzen - V ollgatter

■ Pumpen ■
für alle Zwecke.

Flader’s Hochdruck - Flügelpumpe
D. E. G. M. 32968.

Holzschnitten
(f'Zinkographien,
ClichĆS etc: 

ln jedem Genre 
nach einzuiendendon ttf, V

3 ALFRED EHRHARDT E

coulaneeiU

Hammacher & Paetzold 
Berlin 0„ Andreasstr. 32

Telephonbau-Anstalt und Fabrik 
sämmtlicher Haustelegraphen-Artikel

Neuestes, unübertroffenes, 
glänzend verbessertes

~ -Is TJnivers.-Abrichtmaschine
Holzhob elmas chine. Horizontalgatter neuester Konstruktion, z. Nu then, Spunden u. Kelilen

Man verlange iliustr. Prospekte und Kataloge! — Feinste Referenzen!

Pulsometer „üeuhaus^
I Ausgeführte Anlagen bis 150 m Cv 
Ą Förderhöhe.

Injector „Neuhaus“ W
ohne Zwlsclieiilage, frei von Jeder

liiinipfeiiig
in allen Preislagen.

Tableaux, Glocken, Contacte, 
Elemente etc. billigst.

beste Speisepumpe für Kessel 
jeder Art und Grösse.

BL Neuhaus & Co.
Luckenwalde«

Zeichen: „Bvns.eh^
Feinste neue gekäii

Baumwollfäden:
i *

bunt u. weiss gemischt ä Mk.
reinweiss..................... .......

per 50 kg Brutto, offeriert

»iiwww.

Fitzfäden in jeder Preislage

ß#" amtlich geprüft, “3*8 
fabricirt in prima Waare

J. 0. Halver, Grüne i.
älteste westfäl. Kettenfabrik.

Feinste Referenzen zu Diensten!

jeder Art werden saehgeinäss ausgeführt
General-Vertreter für Schlesien und Posen:

ner, Breslau, Kronprinzenstr. 65.
.... Telephon No. 989. -..........auf Verlangen!

"Xv OlYxs^qyXsxxys
Galvanoplastische Anstalt

"ili^

biographische Kunstanstalt
ä# HALLE A/S.>|
*/ Oalvariop lasii k; m .^mpfbein.»

Id CHERT

GLORIA-INFUSORIT
CELLE

Bei Berücksichtigung der Anzeigen kitten wir auf den „Technischen Ben oral -Anzeiger“ gefl. Bezug zu nehmen
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y PUR OBN % 

f BBBKSCHV. 

INBUSTRIRBEZIRK

>wk r/TURMsi mmf@ Łrote^ Gg 
^ji-;reuzLĘ 
arjheebedarf 
*-»-HYGIENE*®

/G MOC1

{Qm*

Carl Hofmann^ Breslau,
Lieferungsgeseliätt für

Mineral-Maschinen- und Cylinder Oele
Gummi- und Guttapercha-Waaren .

sowie sämmtliche ___
ß#T Artikel für Fabrik-Bedarf. "HK$$

Comptoir: Klosterstrasse No. 66.
Preisliste gratis und franco.

Wasser-
Fang

und

Schalldämpfer
für Dampf

auspuffrohre. 
Preisliste gratis 

und franco.

Heinrich
Kleemann,
Kattowitz,

Friedlichst!'. 3.

prämiirt
auf ber

(SarteithnuauSffcÖimg

Nube’s
Patent-Schranbstock- Klemmfutter
Ersetzt den Rohrschraub
stock für Rohr- oder Rund
eisen. Tausende im 

Gebrauch!
Per Stück Mk. 4,—
(2 Stück ein 5 Kilo 
Packet.) Unent

behrlich für Mon
tage und W erkstatt, 

empfiehlt

Curd Nube, Offenbach a. M.
(Wiederverkäufer gesucht.)

iit 25eutl)cu D/@.
1395.

prämiirt
auf ber

®arten&aunu3ftcflmig

, ;iu mttfjcn 0/8.
v , Ti.:' 1 s<>5.

> .v —au L.. xa

S3 ittifl c

quelle

ettuf 3Jrhettcn
in unb Cement für gttęnbcn unb ^mieitbcforntion,

jotoie alter

(< ein eul^emto nftnittio n en,
ner- unb fd)U)nmmftd)ere Cement- unb ®t)pbteli

51t Sföänbcu unb Werfen für fämmtlicf)e bauten ber

—patent - CEreppenftufen. ■
Slu^ctdjmutg bei ber SBmntyirobe im $a()rc 1893»

J. Wy gasch
DBerfdjlcjifdje (£cmcuti>tcleu= mtb Shmftftein=$a6rif

Z5au- unb Stucfgefcfyäft
BEUTHEN O/S.

$(u3fürjritd)e fcfjürcu 5111? Verfügung.

Tlinzig billige, sclbstthätige automatische 
Jjj Ventilations-Anlagen spec, für 

Schlachthäuser, Markthallen, 
Molkereien, Pferde- und Viehställe, 
Schaf-, Rinder-, Hühner- u. Schweine
zucht, Wohn- und Fabrikräume, beim 
Neubau vom Fundament ab mit halben 
Kosten, Maschinen- und Kesselhaus- 
entwärmung unter Benutzung der 
Wärme für andere Räume, Trocken- 
Anlagen für Holz, Leder, Holzstoff, 
Pappen und Papier.
Rauch-, Luft- u. Winclschützsauger
für Kamine, Rauchrohre und Schächte, 
über Dächer für Schlachthäuser, Markt
hallen und Viehställe.

Exhaustoren und Propeller 
Rippenröhre und Dispositions- 

zeichnung. Prospekte gratis.
Iaci lifnnn Civil-Ingenieur u. Fabrikant
JOS. IIOPP) Spezialist seit 1871

Leipzig Plagwitz und Wien II/5.

Brädsionszieherei
J_ in allen möglichen Profilen.

Comprim. pol. Stahlwellen
Eisen- und Stahldraht 

Staiiffendralit - Gardinenstanseii
Formerstifte

Steph. Heinr. Quincke,

20 % Zugkraftersparniss
gegenüber den tmrunden Holzrildernm .Eisenbüchsen!

1C/2

i!
<D

y S S-

ĥ
 g- A
II

= =-
Patente in allen Industrie staaten!

Grosse silberne Denkmünxe der Deutschen 
Landw.-Gesellschaft für neue Speichenbefestigung.

ß^T Prospekte uml lieferenzen frei.

Unverwüstliche

Räder
für Lastwagen aller Art, Lokomobilen,
Maschinen, Geschäftswagen etc. mit 
schmiedeeisernen Felgen, zweithei
ligen eisernen Naben, Weissmetall
büchsen und nachstellbaren Spei
chen ohne Zapfen, alle Theile auf 
Grund langjährigen praktischen Ge
brauchs auf das Vollkommenste 
konstruirt und den grössten An
strengungen Widerstand leistend, em
pfiehlt in allen Grössen und Stärken

- die Räderfabrik von
J. J. Schmidt, Erfurt.

Altena i. W.

fittbbger ijatnmentterkc 
mb tücvkicugfabntt

$>ef|lern lit
Seipstg
3 u c a r e ft

liefern
in Öen meiften Dimenftonen fofort

ab Eager Eeip;ig:
Esitfpinbtb,

ßErff aniftrn=,
präciftottsbrebbänfe,

SÜapittip it. .£>obehmtfd)incu
für £)anö= unö Kraftbetrieb,

<$ratsmafd?inen,
23otfnnafct?inen,
niecbfcpeeven,

€od?ftangen, preffett, 
Klempnereimafcbtnett, 

Italtfägen ic. je.

9Zeuefte ^af)feitfmi0#mf^me.

rßEbrnftnbrs Xiagen

in fämmtlicfyen

be llen HD erzeugen
eigene* ^faketfation

für Metallbearbeitung.
«Spezialität:

Lieferung rotttpl. Jnbrili
tt. HDerk|lottemrid)tungen.

^abrtFjcicticn

(gegründet 1809.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General - Anzeiger“ gefl. Bezug zu nehmen
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"•«lull

ipgsessai

ügmuuiiiiiiiumii

Vierfachw. Plungerpumpe für Dampf-, Luft- oder Riemenbetrieb
Vorzüglichste Pumpe für alle Zwecke

speciell zum Kesselspeisen, als Reservolrpumpe, Feuerspritze,

Schlammpumpe, Ba 11 as (pumpe, Schachtpumpe
Auf Wunsch gratis 4 Wochen zur Probe.

Erfurt

Mittelstrasse 23, Berliu N. W.
0. Krüger & Co., Ingen.

Patent- u. Techn. Bureau.
Patente etc. Erwirkung und Vcrwerthnng, 

Beschwerde-, Streit- und Klagesachen, 
Gutachten, litter. Arbeiten.

A A A A A A A wirksamstes,
haltbarstes, ab-

Ponplier'sdie
Wärme-

sohutzmasse
Excelsior,

▼▼▼▼TTY

solut unverbrenn
liches u. zugleich 
billigstes Isolir- 

material, in regel
mässigem 

'brauch bei zahl
reichen Staats

betrieben u.boi d. 
Gross-Industrie 

des In- undAus- 
landes.

Lager an allen 
' wichtigen 

Industrie- 
pl ätzen.

Pouplier 
«fc Tost,

Osnabrück.

Richard Aust
mmmmngg

LAGER von

Dampfkessel - Armaturen
von Schaffer & Budenberg 

in Buckau-Magdeburg.

iTy Specialität:
SgjjBrausebäderfürArbeiter-Badehäuser
||| Kostenanschläge gratis.

-----= Reparaturen billigst. ==-----

prumpi
pr@is=
würdig

Ohi« - Wieder ■ Treibriemen.
Den Wünschen aller Ingenieure entsprechend, die stärksten und halt
barsten aller Riemen, übertragen 25% mehr Kraft, widerstehen Feuchtig
keit, Dampf, Gas, Säuredünsten. Haltbarkeit per □ cm Quer
schnitt ca. 550 Kilos gegenüber lohgaren Lederriemen ca. 250 Kilos,
Reibungscoeffieienfc auf eiserner Scheibe 0,38, gegenüber lohgaren 
Lederriemen 0,28 und Stoffriemen 0,21.

Schmitz Jerome & Knopf,
Hannover.

alleinige Specialität seit 1859:

0. L. P. Fleck Söhne
Maschinen-Fabrik,

Berlin 1ST.,
Chausseestrasse 31.

Horizontal-Gatter (Blocksilgo).

Bereits über TOO Sägegatter geliefert.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General -Anzeiger“ gefl. Bezug zu nehmen.
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H| mam 10 O O Blatt stark, mit Register und Molesquinrücken, sehr
# %

dauerhaft gebunden, bei Aufgabe von mindestens 10 Stück ä

Ein Rrobe-Copirbuch gegen Einsendung von 2,50

---- : in vorzüglicher Qualität,

gutes weisses Papier,
►

Mark franco zu beziehen durch

Gebrüder Böhm, Hattowitz 0.-§.

London 1862Grold. Staatsmed. Breslau 1881

r 1852/
h mm
HONCrIS
, CAUSL'KULMIZ

% Centrale:
Filialfabrik: SAABAU Filialfabrik:

Halbstadt in Böhmen. preuss. Schlesien. Biebrich a. Rhein.
Feuerfeste Producte jeglicher Art; Chamotte- und Silica-Steine hochbasische (Marke XX) 
und hochsaure Steine; feuerfeste Thone, als: Kaolin, Schieferthon; feuerfeste Isolirsteine bis zu 0,8 spec.
Gewicht, z.B. zur Ausmauerung von Heisswindleitungen, hart gepresst, zweckentsprechend gebrannt, für Hohöfen.

Faęonsteine, Retorten. .. ----- -
Vollständige Zustellung sämmtlieher Ofen- und Feuerungs-Anlagen der Hütten-, Gas-

und chemischen Industrie: speciell Retortenöfen, Hohöfen mit Winderhitzern, Kalköfen.
In obigen Speeialitäten geübte Maurer werden gestellt.

Jährliche Leistungsfähigkeit 70 Millionen Kilogr. geformter feuerfester Producte.
Verladung sorgfältigst auf eigenen Bahngeleisen in Saarau, sowie in Halbstadt u. Biebrich, ev. zuWasser ab Breslau.

Oeneral-Vertreter für Oüersehlesien: Civil-Ingenieur Zander, Beuthen O.-S.
Telegramm-Adresse: Kulmiz, Saar au

Heu! Heu! Heu!
Die Verwendung von

Gementdielen und Gementbretter
mit Berücksichtigung der ausgeführten Bauten der Oherschles.

Cementdielenfahrik in Beuthen O.-S.
von

O. HÖFFER, Ingenieur,
Lehrer an der Konigl. Baugewerkschule in Breslau. Lex. 8°. 107 -S., mit 94 Textabbild.,

mit 4 Tafeln. Preis geh. M. 3,00.

Inhalt-Verzeichnis:
Böklens Cementdielen. Wygasch’s Cementdielenh ohlwände und Cementbretter. Feuer- und schwamm- 

sichere Cement-Decken-Konstruktion, System Wygasch. Einiges über Kranken- und Schulbaracken aus Cement
dielen. Kosten der Cement-Dielen und -Decken. Prob ehelas tun g der Wygasch’schen Einschiebeplatten. Verwendung 
der Wygasch’schen Einschiehedecken hei Treppen. Eiskeller aus Cementdielen. Verwendung Wygasch’scher 
Cementplatten im Brückenbau und bei Durchlässen. Eine Menge Abbildungen der aus Cementdielen etc. 
hergestellten Bauten etc. etc. etc.

Ein Buch, wie es in solcher Fülle und Uebersichtlichkeit wohl selten für einen so niedrigen Preis geboten 
wird, liegt uns von dem in techn. Kreisen wohlbekannten Verfasser vor und können dasselbe allen sich für 
solche Konstruktionen interessierenden Bautechnikern nur bestens empfehlen.

Zu haben: Im Verlage von Jos. Max (M. Hetzen) Breslau, ferner in den Buchhandlungen von Paul Sollich
und F. Kasprzyk, Beuthen 0.-8., sowie in allen grösseren Buchhandlungen.

Ventilator-
Feldschmieden

mit schmiedeeiserner Herdplatte, 
mit starkem Ventilator - Gebläse 
und Patentfeuer. — Schweisshitze 
60 mm-Q Eisen in 5 Min., liefern 
ä Mk. 26,— n. c.

Wachenfeld & Fallier, Erfurt.
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ĈDAc/2o

cd

& II

. Glaser
Chemisches Laboratorium

Kattowitz O S.
Auefiiljntttg tum lÄnaltjftn 
ti erg- mtb Ij iittetmtännifet) er

proöuktc
fontrof-Jlnaf^fett.

J.C.MARTINI SCHLOTHEIM
■i.Thür.
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Kameelhaar-Treibriemen 
ßaumwoll-Treibriemen

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General - Anzeiger" geh. Bezug zu nehmen.
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Leder- und Maschinenriemen-Fabrik

Richard Becker
Mülheim - Ruhr 2

empfiehlt
la. Kernleder-Treibriemen, Riemenleder, Näh- und Binderiemen 

Manschettenleder, Pumpenleder, Leder-Schachtanzüge 
sowie alle anderen technischen Leder-Artikel.

*T I. Referenzen. “UM
am

Rhein
alleiniger Fabrikant der Parallel-Schraubstöcke 
..System Koch“mit eingeschwalbten Stahlbacken,
die sich garantirt nie lösen, als Specialität. 
Ueber 15 500 Stück in Betrieb, hiervon 500 St fick

b.d.K.Gewehr- 
jPfabrik in Dan-
Ig zig. Ferner Rohr-
I Schraubstöcke, 
| Maschinen. 
9 Schraubstöcke u. 
Drehbankmitnehmer 

mit Klemmbacke.

Gesetzlich
geschützt.

i! Fabrik elektr.u.gal v. Kohlen
'■/'/' ' \ x Specialität:

B o genii ch tkohlen
hervorragende Qualität, höchste Lichtausbeute, vollständig ruhig, weisses Licht

= Preislisten und Muster gratis und franco. ....
General-Vertreter: Ernst Schulze, Civil-Ingenieur, Hatto witz O.-S.

ssiiiKupfer
schmiede

Metall-
giesserei

1/MlimiiL;/

Mechanische Werkstatt.
SPECIALITÄT: COMPENSATIONSRÖHREN, aus Kupfer getriebene 

HOCHOFENGEBLÄSEFORMEN und CONDENSATIONSTÖPFE
D. R. P. No. 30278.

usfiihrung sämmtlicher Lager v. schmiedeeisern
Kupfer- und Metall- _ patentgeschweissten
sowie aller Installa- Röhren, Gasröhren,

tionsarbeiten. ZJrFittings u. allen Wasser
Im leitungsartikeln. ctWf-mcz; (B'('UxuS5<i&

Gitter jeder Art,
für jeden Zweck liefert als Specialität billigst und in kürzester Zeit

A. Eichhorn, Kattowitz O.-S
Drahtweberei.

bedeutend billiger und besser als Lederriemen,
roth und weiss7 imprägnirt, in jeder beliebigen Breite und 4 verschiedenen 
Stärken, liefert als Specialität zu den weitgehendsten Bedingungen

Ferdinand Quabbe, Breslau,
Specialgeschäft für Fabrikbedarfsartikel.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger“ gefl. Bezug zu nehmen



General-Agentur Breslau

Berlin, Dortmund, Köln, Hamburg 
Leipzig, Königsberg, Wien, Haag i. H

Feld- und Industriebahnen
Verkauf und Vermiethung

Complette Tertiiirbahnen
Günstigste Bedingungen

Richard Wackerow,Brcslan
Kais.-Wilhelmstr.l 5 EckeSadowastr.

/////

Telefon 433. Leder- und Treibriemen - Fabrik
Kernleder-Riemen aus garantirt eichenlohgarem Leder.

Telefon 433.

Nur gekittete Riemen für
I>yn amo-Maschinen.

Dauerleder-Riemen
für feuchte Betriebe,

speciell für
Papier-, Cellulosefabriken, 
Zuckerfabriken, Brauereien

1 etc.

Ketten-Glieder-Riemeii
von 8—18 mm Glieder stärke.

Lederscliläuclie,
wasserdicht mit verzinnten Nieten.

Cordei- und Rundschniir.
Klappen-Leder

in jeder Stärke, mit und ohne Abfall.

Saekschnallen - Garnituren.
Einlagen für Drahtseil

scheiben ans Dauerleder.
Hand- und Putzleder.

Pumpenklappen

Riemen mit Kupfernaht,
Pumpenklappen 

und Ringe
aus

Mastricht-Leder.

Riemen-Aufleger
Riemenspanner 

Riemen V erlbinder
in den besten Constructionen.

Riemen- und Friktionsfett.
Ringe aus wasserdichtem Leder. — Riemenleder, Näh- und Binderiemen

' Billigste Preise. Feinste Referenzen.
Haupt-Antriebsriemen bis 3000 mm Breite.

Reparaturen in Lederriemen werden sofort und billigst aus geführt

Hierzu ein Prospekt von A. Hornemann, Cigarrenfabrik, Geck a. d. holländ. Grenze.

Bei Berücksichtigung der Anzeigen bitten wir auf den „Technischen General-Anzeiger" geh. Bezug zu nehmen.
Für die Redaktion: Dr. landsberg, Kattowitz 0.-8. — Druck und Verlag von Gebrüder Böhm, Buch- und Kunstdruckerei, Kattowitz O.-S.

Zuschriften und Sendungen nur an Gebrüder Böhm, Kattowitz O.-S., erbeten.

20 Technischer General-Anzeiger für den Oberschl. Industriebezirk. Zuschriften nur an Gebrüder Böhm, Kattowitz 0 No. 5.

Lager-W eissmetall
in vorzüglich bewährten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Lindig
Freiberg i. Sa.

Bleiwaarenfabrik, Bleirohrpresserei, Bleiwalzwerke.

Zweigfabrik: Friedrichshütte O.-S.

Deisszeuge, ,%
Fl Clemens Riefler,

Nesselwang u. München (Bayern)
(Gegründet 1841). — Vielfach prämiiert. 

Illustrierte Preislisten gratis.



cMus óem (Benfrum óer (Big ar ren -<śfnó usłrie
an der holländischen (Grenze.

p. p.
unter denjenigen Plätzen, 
an welchem die weitver- 
zweigteCigarrenindustrie des 
Niederrheins heimisch ist, 
nimmt Goch unstreitig den 
ersten Platz ciil In 27 
Cigarren-Fabriken werden 
mehr denn 1000 Arbeiter be
schäftigt, ein Beweis für die 
Grösse seiner Industrie, wie 
auch ein Zeichen von der 
Grösse ihres Absatzes und 
der Vorzüglichkeit ihrer Fa
brikate. Goch bildet unbe
stritten das Centrum der Ci
garrenindustrie an der hol
ländischen Grenze, demge
mäss die Gocher Cigarren

fabrikate allenthalben den besten Ruf haben und weit hinaus über die 
Grenzen Deutschlands bekannt sind, das heisst: Absatz finden — Goch, 
hart an der holländ. Grenze gelegen und von dieser nur 20 Minuten 
entfernt, ein Knotenpunkt der niederländischen Nordbrabant-Deutschen 
Eisenbahn, unterhält in Folge seiner geographischen Lage in Handel 
und Wandel die lebhaftesten Beziehungen zu dem benachbarten 
.Holland, ein Umstand, welcher seiner Industrie insofern auf das 
Beste zu Statten kommt, als er einerseits, wie bereits bemerkt, 
einen ununterbrochenen Verkehr und die tägliche direkte Fühlung 
mit den holländischen Märkten, den Weltstapelplätzen des Tabak
handels, bewirkt und dadurch bei allen neuen Anfuhren die vorthei 1- 
haftesten Einkäufe in Bezug auf Preis und Qualität des Rohmaterials 
ermöglicht: andererseits aber ein erprobtes Arbeitermaterial aus dem 
nahen Holland herüberführt. Thatsächlich zeichnen sich die Gocher 
'Cigarrenfabrikate denn auch in Bezug auf sorgfältige und tadellose 
„Arbeit" in besonderer Weise aus, weshalb sie umsomehr in allen 
Raucherkreisen bevorzugt werden.

Die in meiner Fabrik hergestellten Fabrikate bestätigen das Gesagte 
vollauf, wovon sich Jeder durch den Bezug einer Probekiste überzeugen
kann. — Die hervorragende Preiswürdigkeit meiner Fabrikate ist 
aber auch in meinen Geschäftsprinzipien begründet, die ich im Nach
stehenden kurz ausführe: Die Abänderung des deutschen Packet- 
posttarifs und Einführung des Portosatzes von 50 Pfg. für 5 kg.-Packete 
ohne Unterschied der Entfernung brachte es mit sich, dass der 
Handel in ganz neue Bahnen einlenkte. Denn Producent und Con
sume nt wurden einander näher gerückt, was naturgemäss dazu führen 
musste, dass der letztere unter Benutzung des billigen Portosatzes 
von 50 Pfg seinen Bedarf direkt bei dem erst er en deckte. Die 
hiermit verbundenen grossen Vortheile, die offen in Erscheinung 

a raten, verallgemeinerten bald die Neigung in der Consumtionswelt, 
direkt vom Producenten zu beziehen. Und dies mit Recht 1 Denn 
alle jene grossen Geschäftsunkosten, durch welche der Zwischen
handel die Waare vertheuerte, bis diese in den Besitz der Con-

Reisenden, die Provision des Agenten), geriethen in Wegfall und 
kamen dem Consumenten zu Gute, sei cs nun in Form verbesserter 
Qualität der Waare oder ermässigter Preise oder endlich in beiderlei 
Gestalt, was wohl am meisten zutreffen dürfte. Auf diese Weise 
erlitt der Handel eine Verschiebung in die Bahnen des unvermittelten 
Verkehrs zwischen Producent und Consument, diesem dadurch Vor
theile sichernd, deren Grösse sich an Hand meiner Fabrikate fest
stellen lässt.

Von diesen Erwägungen ausgehend, deren Richtigkeit wohl von Nie
manden angezweifelt werden dürfte, versende ich die in meiner Fabrik 
erzeugten Fabrikate direkt an die Consumenten Im Weiteren aber be
ruht die anerkannt grosse Preiswürdigkeit meiner Fabrikate auf dem 
Kernpunkte meiner Geschäftsprinzipien, dem Prinzip der Baarzahlung 
durch Nachnahme des Betrages oder Vorauszahlung desselben, wo
durch Zins- und Kapitalverlust ferngehalten werden. Einem Jeden 
wird es einleuchten, dass jeder Geschäftsmann genöthigt ist, eine 
Norm für seinen Gewinn aufzustellen durch Fixirung desselben in 
einem bestimmten Procentsatze. Treten nun unvorhergesehene Un
kosten hinzu, z. B. durch Geldverluste an insolventen Abnehmern, 
oder Zinsverluste an säumigen Zahlern, so sieht sich der Geschäfts
mann vor die Alternative gestellt, diese Verluste, die in jedem Ge
schäfte unvermeidbar sind, das nicht auf dem Kassaprinzip beruht, 
auf Kosten seines vorausgesetzten Nutzens selbst zu tragen, was bei 
einem wirklich niedrig bemessenen Gewinn nicht möglich ist oder 
aber sich für dieselben schadlos zu halten. Im ersteren Falle be
schneidet er die Prosperität seines Geschäftes, wovor er zumeist 
zurückschrecken wird, im letzteren Falle aber ist er genöthigt. jene 
Verluste, mit welchen er zu jeder Zeit zu rechnen hat, in sein Kalkül 
hineinzuziehen, indem er entweder die Preise seiner Waare erhöht, 
oder aber die Qualität der letzteren verringert In jedem Falle 
trägt der Consument in Wirklichkeit die Kosten. Anders in Ge
schäften mit dem Prinzip der Baarzahlung: hier erfolgt Zahlung Zug 
um Zug, das Betriebskapital wird des öfteren im Jahre umgesetzt 
und damit die Leistungsfähigkeit des Kaufmannes erhöht. Mit diesem 
Prinzip der Baarzahlung steht es aber keineswegs im Widerspruch, wenn 
ich mich auf Wunsch bereit erkläre, solchen Personen eine Zahlungsfrist 
von acht Wochen zu gewähren, deren Stellung eine Garantie dafür bietet, 
dass Verluste ausgeschlossen sind.

In unserer Zeit des illoyalen oder gar illegitimen Wettbewerbes, 
der namentlich in der Cigarrenbranche in bedauerlicher Welse zu 
Tage tritt, hat jedes reelle Geschäft, das mit Fleiss und Emsigkeit 
an einer weiteren Ausbreitung arbeitet, schwer unter den unlauteren 
Machinationen einer gewissenlosen Geschäftswelt zu leiden. Umso
mehr dürfte der Appell am Platze sein, sich nur bewährten und be
kannten Bezugsquellen zuzuwenden, deren Ruf und Ansehen hin
reichende Bürgschaften für Reellität der Waare und eine ehrliche 
geschäftliche Handlungsweise bieten. Nicht minder dürfte die Bitte 
gerechtfertigt erscheinen, sich beim Wechsel der Bezugsquelle nicht 
durch überschwängliche Versprechungen, denen man in dieser oder 
jener Anzeige, Offerte u. s. w. begegnet und die lediglich den Zweck 
zu täuschen haben, beeinflussen zu lassen, denn solche Anpreisungen 
und Versprechungen haben, wie die Erfahrung tagtäglich aufs Neue 
lehrt, allemal getäuschte Erwartungen im Gefolge.su menten überging (man denke hier nur an den Nutzen des 

Grossisten, des Detailhändlers, an das Salair und die Spesen eines
Um nun jedem Raucher einen kleinen Versuch mit meinen Fabrikaten zu ermöglichen und die Wahl der ge

suchten Qualität zu erleichtern, versende ich die nachbezeichneten
iusfer&isleii von Preis franco

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
No, 1 10 Marken \a 10 Stück von No. 1--10 meiner Preisliste M. 3,84 M. 4,05

ff 2 10 V ä 10 n ff ff 11--20 ff ff mY-~* * ff 4,40 W 4,60
ff 3 10 )) ä 10 ff ft ff 21--30 ff ff

CD
ET ff 5,10 W 5,40

n 4 10 )) ä 10 ff ff ff 31--40 ff ff
CD

r- r/) ff 5,80 )) 6,10
ff 5 10 j) ä 10 ff ' ff ff 41 -50 ff jf

r L/z
CD ff 6,90 V 7,20

» 6 10 f)
>a 10 ff ff ff 51 60 )) jf

e~f-
a ff 8,10 . V 8,40

ff 7 5 >? ä 20 ff f) ff 61--65 f> ff
02•

ff 9,20 )) 9,50
ff 8 5 ä 20 i? łł ff 66--70 if ff Ii

ff 11,30 )) U,60

Ausführung Ihrer geschätzten Aufträge, sowie einer sich stets gleich bleibenden tadellosen Lieferungsweise dürfen Sie im Voraus über
zeugt sein.

............ HochachtendPARIS 10ND0N

.8. Ilorisemttms,
Cigarrenfabrik,

Goeh a. d. Holland. Grenze.
Aelteste Cigarrenfabrik mit direktem Versandt an die Consumenten,

Georündet 1845. •'*180
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pSp54* Vor Durchsicht meines Preisverzeichnisses gefl. lesen :

A. Hornemann
Cigarrenfabrik. Versandbedingungen. in Goch

an der holländ. Grenze.

Nicht convenirende Sendungen werden bereitwilligst umgetauscht
Portofreie Lieferung findet statt nach allen Poststationen Deutschlands, Oesterreich-Ungarns, sowie bei

Sendungen nach dem Auslande bis zur deutschen Grenzstation :
a) beim Bezug ganzer Postpackete Cigarren
b) „ ,, „ „ Rauchtabak

im Gewicht von mindestens 10 Pfd.
........................... .. 9 ..

5 Kilo
„ = 41/2 „

In Rubrik 7 auf der nächsten Seite ist bei jeder Marke angegeben, wie viel Hundert Stück Cigarren ein 
Postpacket von 10 Pfd. (5 Kilo) bilden. — Rauchtabak wird bei Abnahme von 9 Pfd. nur dann 
franco geliefert, wenn die Sendung nicht unter Nachnahme geht.

Vorausbezahlte Sendungen. Bei Vorauszahlung des Betrages dürfen für ersparte Nachnahmegebühr 30 Pfg. 
gekürzt werden, jedoch nur für ganze Postpackete Cigarren.

Nachnahme-Sendungen Verdienern jedes Packet um 30 Pfg. durch die seitens der Post zur Erhebung 
kommende Nachnahmegebühr. Diese kann durch Vorauszahlung des Betrages erspart werden, kommt 
sonst aber in Anrechnung für Sendungen jeder Art mit Ausschluss der ganzen Postpackete Cigarren.

Prcisermässigung. Bei Abnahme von mindestens 1030 Stück Cigarren von einer Sorte oder mehreren er- 
mässigt sich der Preis um I Mark pro Tausend. An Stelle dieser Preisermässigung tritt ein Rabatt 
von 3 pCi, wenn der Fakturabetrag sich auf mindestens Mark 50.— beläuft und längstens innerhalb 
4 Wochen Begleichung findet.

Auf alle Facturabeträge in Höhe von mindestens Mark 50.— werden 3 pCt. Rabatt bewilligt, sofern inner
halb 4 Wochen Baarzahlung erfolgt.

ZahlunQSbedingun
Alle Aufträge werden gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung effektuirt, gemäss meinen auf 

der vorigen Seite näher ausgeführten Geschäftsprinzipien, um deren freundliche Beachtung ich bitte, da 
auf ihnen die anerkannt grosse Leistungsfähigkeit meiner Firma beruht. Indess bin ich bereit, im Ein- 
klane- mit meinen GeschäftSDrinzioien auf W uns eh allen denienia*en Consumer ten eine Zahlunnsfrist von
8 Wochen zu bewilligen, deren sociale oder Berufsstellung einen Verlust nicht annehmen lässt (Beamte, 
Geistliche Lehrer etc.). Aufträge ohne Angabe der Zahlungsweise, wie auch alle Aufträge aus dem Aus
land, die nicht vorausgezahlt wurden, werden ohne Ausnahme gegen Nachnahme ausgeführt.

Verpackt
in

Preis Auf ein

N
ro

. Cigarrillos. per
bOO

Post
packet 

(11) Pfd.)
' -V Stück

i

j gehen

71 La Reserva
' -

Vio
i

40 1000

72 Pietra de Dinamarca VlO 42 1000

73 The Rose of Cape Town Vi 43 1000

74 El Signo 1/ie 45 1000

75 Aquila Imperial 11 1,119 46 1000

76 Argentines 1 V10 47 1000

77 Antonio Alvarez V» 50 1000

78 Elogio i I VlO 52 1000

79 Bonita 1 1 VlO 56 1000

80 La Consolation ! V“ 66 1000

Holländische Rauchtabake.
Grobschnitt ist nur in Packeten von 1 Pfd. vorräthig.

»* )» i* ii i« V® i» »♦Feinschnitt

Musterkiste Nr. 9, enthaltend je 10 Stück von Nr. 71
-der vorstehenden Sorten.

80

Preis mit Porto:
Bei Vorauszahlung 

Nachnahme
Mk. 5,40, 

u 5,70,

Tabakproben werden von Grobschnitt nur ä 1 Pfd., 
von Feinschnitt nur ä V® Pfd. abgegeben.
Grobschnitt Feinschnitt

für lange Pfeife. für halblange u. kurze Pfeife.
Nr. 0 schwer 0,85 M. pr. Pfd. La. A mittel 0,80 M. pr. Pfd.

„ 1 „ 0,90 „ „ „
ł

u ,, 0,95 ,, ,, ,,
„ 2 leicht 1,00 „ „ „ ff L „ 1,10 ,, ,, ii
„ 3 schwer 1,15 „ „ „ D 11 1,20 ,, ,, ,,
„ 4 mittel 1,30 „ „ „ „ E leicht 1,40 „ „
v 5 „ 1,50 ,, ,, ,, „ F mittel 1,60 „ „ „
»» 6 ,, 1,75 „ „ »» m it 1 j80 ,> tt
,, 7 ,, 2,00 „ tf ,f „ H „ 2,00 „ „ „
a 6 ,, 2,25 ,, „ tt i» ^ tt 2,50 m v tt
tf 9 ,, 2,50 ,, ,, ,,
,, 10 ,, 2,75 „ ,, ,,
i, U ff 3,00 „ ,, ,,
ft 12 ,, 3,50 ,, ,, ,, •
„ 13 kräftig 4,00 „ „ „

9 Pfd. Tabak werden portofrei geliefert, sofern die Sen 
dung nicht gegen Nachnahme effectuirt wird.

9

Bei allen Bestellungen w
olle m

an gefl. angeben, ob helle, m
ittlere oder dunkle Farbe gew

ünscht w
ird.
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1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

61
62
63
64
65

66
67
69
69
70

1855.

A. Hornemann
Cigarrenfabrik in Groch an der holländischeil Grenze

Aelteste Cigarrenfabrik mit direktem Versand an die Consumenten.
Gegründet 1845. —=1

iffOTKMt

1Ö62T-

z

Marke. Geschmack.
Verpackt

in

Walls
Gloria
Venus de Cuba 
Ar did
Hont erf a (gepresst)
Nederland 
Cuba Manila 
Pr ima Manila 
Floreneia 
Dora

mittelkräftig

mild
leicht

mittelkräftig 
angenehm leicht 

leicht

mild 1
Vista de Habana 
Billa
Nummer Sechzig
Com me il fant 
Costa R ca 
Holländer (gepresst) 
Alicante 
Elsa
Holländer I 
Efsblnmen

aromatisch
leicht

aromatisch
mittelkräftig

leicht
angenehm
aromatisch

il
11

1

I
Monetla
Nelly
Borneo
Wilhelmina
Steuerfrei
Tentacion
Gut Heli
Hiruntio
Alter Schwede
Holländer II

aromatisch 
fein aromatisch 
angenehm mild 

fein

mild

sehr fein 
aromatisch i

Reine Havanna-Cigarren.
La Lugardita 
Miss Washington 
La Lucretia 
Fier Eminente 
La Baled

voll pikant 
sehr aromatisch 

mittelkräftig 
voll fein 

voll hochfein I

reis 
per 100 
Stück
3-
3-
3,20
3,30
3,30
3,40
3,40
3,60
3,60
3,60

3,60 
3,60 
3,70 
3,80 
3,90 
4,— 
4,— 
4,— 
4,20 
4,20
4,20
4,30
4,50
4,50
4,50
4,60
4,80
4,80
4,90
5,-

7,90
9,60

11,10
12,15
13,20

Faęon
cm

Postpacket 
(10 Pfd.) 
gehen :

Musterkisten.

5
5
6
7 
5

14
8 
8 
5 
5

600
600
600
500
600
500
600
600
500
600

Musterkiste Nh I
enthält je 10 Stück Nr. 1 — 10 inch 

nebenstehender Sorten;
Preis mit Porto

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
M. 3 84 M. 4,05

l
3
1

12
7
4 
9
5 

16
5

3
9

11
13 

8
11

7
14 

5
16

5
12
11
13b
15

600
600
700
600
500
600
600
600
600
600

Musterkiste Nr 2
enthält je 10 Stück Nr. 11—20 inch 

nebenstehender Sorten.
Preis mit Porto

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
M. 4,40. M. 4,60.

600
600
600
600
600
500
500
500
600
600

Musterkiste Nr. 3
enthält je 10 Stück Nr 21—30 inch 

nebenstehender Sorten.
Preis mit Porto

bei Nachnahmebei Vorauszahlung
M. 5,10. M. 5,40.

31 Partura aromatisch 7,o 5, — 5 600
32 Bouquet (gepresst) 7,o 5- 4 600
33 Caravellas mittelkräftig 7,o 5,— 3 6"0
34 Felix Brasil 7,o 5,20 3 600
35 La Perl a sehr angenehm 7,o 5,30 11 500
36 Coroneda (gepresst) 7,o 5,40 10 500
37 Holländer III sehr aromatisch 7,o 5,50 16 600
38 LegUimidad (St. Felix) voll und pikant 7,o 5,50 7 600
39 Carolina fein aromatisch 7,o 5,60 2 600
40 Infantes / U V,, 5,70 1 700

41 Media Regalia hochfein 7,o 6- 14 500
42 Goldonkel mittelkräftig, fein 7,o 6,- 15 5f 0
43 Slmbolo mild, sehr aromat. 7,o 6,20 9 600
44 Fleur de Marl* (St.Felix) voll und pikant 7,o 6,20 5 600
45 Holl. Plant. Cigarre sehr aromatisch 7,o 6,40 16 600
46 Premium (St. Felix) kräftig 7,o 6,50 14 500
47 Ramira delikat 7,o 6,50 12 600
48 Aspasla (St.Felix) voll und pikant 7,o 6,60 1 600
49 El Descanso fein, mittelkräftig 7,o 6,80 15 500
50 Liberia sehr pikant 7,0 6,80 13 600

—5l Confederaeion angenehm kräftig 1//go 7»— 15 500
52 La Vega (St. Felix) voll und pikant 7,0 7,20 15 600
53 La Per fama mild aromatisch 7,o 7,20 16 600
54 Imperioso (mit Ring) angenehm kräftig 1//20 7,30 15 500

FJorcneio Miqueo St.Felix voll und pikant Vxo 7,60 14 500
56 Ilermoso fein angenehm Vio 7,80 11 400
57 Mapa Miindt (Borneo) sehr aromatisch Vxo 7,90 1 600
58 Uuiferso (mit Rin») hochfein kräftig 1/

/ O A 8,— 15 500oo
59 Holl. Plaut C garie

vj

sehr aromatisch 7,0 8- 16 600
60 Perla deComercioSt.Felix voll und pikant 7,o 8,20 1 600

Musterkiste Nr. 4
enthält je 10 Stück Nr. 31- 40 inch 

nebenstehender Sorten.
Preis mit Porto

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
M. 5,80. M. 6,10.

Musterkiste Nr. 5
enthält je 10 Stück Nr. 41—50 inch 

nebenstehender Sorten.
Preis mit Porto

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
M. 6,90. M. 7,20.

Musterkiste Nr. 6
enthält je 10 Stück Nr. 51—60 incl 

nebenstehender Sorten.
Preis mit Porto

bei Vorauszahlung bei Nachnahme
M, 8,10. M. 8,40.

Liberia*! fein mild 7,„ 8,20 9 400
El Unleo (Borneo) sehr aromatisch 7,o 8,40 9b 600
Haas» mittelstk. angenehm 7,o 8,40 12 600
Holl. Plant.-Cigarre ‘hochfein aromat. 7,o 8,50 16 67 0
Victoria voll, sehr aromat. 7,o 9,90 14b 400

Musterkiste Nr. 7
enthält je 20 St. Nr. 61 — 65 inch nebensl 

Sorten. Preis mit Porto, 
bei Vorauszahlung bei Nachnahme

M 9,20. M. 9,50.

NB. Bei Abnahme ven 1600 Stück Cigarren ermässigt eich der

Musterkiste Nr. 8
600 enthält je 20 Stück Nr. 66 70 incl. 
600 nebenstehender Sorten.
600 Preis mit Porto
500 bei Vorauszahlung bei Nachnahme

, 600 M 11,30. M. II60.
Preis um I Mark pro Tausend.
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